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Sozialdemokratie und U- Goot - Krieg .
In den Verhandlungen des tvrlameniarlsKen Unter »

' u chun gsa us s chu ss e s ist Wiederholt über die Atzung
des HauptauÄchusses vom 31 . Januar 1917 gesprochen worden .

Damals hat Herr H e l f f e r i ch eine Rede gehalten , in der

er die getroffene Entscheidung ebenso lebhast verteidigte , wie er

zuvor bekämpft hatte . Die Mehrheit des Hauptausichusses
war für den unbeschränkten U- Boot - Krieg gSvesen : sie beugte

sich dem Beschluß , der im hohen Rat der O. H. L. gefaßt worden

war und steuerte unter seiner Führung mit vollen Segeln ins

Verderben .

Bethmann hat später , im März , in seiner Unter »

i edung mit B e r n st o r f s seinen Um fall damit zu reckt -

tertigen versucht , daß er nur die Sozialdemokratie
hinter sich gehabt hätte , wenn er zugunsten der amerikanischen
Friedensvermittlung aus den unbeschränkten U- Boot - Krieg
Verzicht geleistet hätte . Schon damit war ausgesprochen ,
. daß die sozialdemokratische Partei allein da -

malS die gegebene Sachlage richtig erkannte , daß
sie allein das Verhängnis voraussah , das

der Fcschluß vom 9. Januar mit stch bringen mußte .

Es wird in diesem Zusammenhang besonders interessant ,
die Stellung der Sozialdemokratie kennen zu
lernen , wie sie Genosse Dr . David in der historischen
Sztzung vom 31 . Januar 1917 ' darlegte . Wir geben
' eine Rede , die von der gesamten sozialdemokratischen Fraktion
gebilligt und getrogen wurde , nach dem Protokoll wieder : '

Di « gefvtzte Gntscheidung sei die folgenschwerste in

diesem Kriege , und die Männer , die diiese Entscheidung ge »
' ällt hätten , müßten auch allein die Verantwortung dafür trogen .
Diese Männer hätten jedcnsullZ in der festen UÄ> erzeuguny ge »
handelt , daß damit der Krieg abgekürzt und zu einem guten Ende
geführt werden könne . Seine Freunde aber lönnten diese Zlsisicht
uicht teilen , sondern müßten offen die Befürchtung aussprechen ,
Mß aus diesem Entschluß , den sie bedauerten .

schwere ? Unheil für Deutschland entstehen

tonn «. Luch seine Freunde hätten die U- Beot - Frage immer als
eine ZweckmäßigZeitsfrag « angesehen . Sie stünden aber heut « noch
osif dem Standpunkt , den die RcichSleitung früher ein -

- genommen hätte .
Bei den technischen NuStinandersetzungcn des Admirals

t>. Capelle über die Zahl der zu vernichtenden Tonnage vermisse
man die Einstellung des TonnagezuwachseS auf feiten
unserer Gegner . Wenn unsere Gegner monatlich 150 900

gestellt würde ; daS mache noch einmal IIb Millionen Tonnen aus .
Es sei

fast ein Wunderglaube ,

wenn man annehme , daß unsere ll - Boote , die die feindliche Sperre
im Kanal und nördlich von Schottland für unsere Schiffahrt nicht
sprengen könnten , ihrerseits imstande seien , rund um England
herum eine Sperre zu legen . Man könne mit unseren
! I - Booten die englische Hochseeflotte nicht sckachmatt setzen . Solange
di - BrückeDove r —C a l a i S bestehe , kämen für England auch
noch die Zufubren von Frankreich über den Kanal sehr tn Betracht .

Die Berechnungen des Staatssekretärs Dr . Helfferich hätten
keinen entscheidenden Wert und seien fast - l » ein Spinngewebe zu
betrachten . Dieselbe Rechnung , wonach England Wirtschaft -
- ' ch zusammenbrechen müsse , werde auch von der Gegenseite
gegen Deutschland ausgemacht . Deutschland befinde sich heute in
wirtschaftlicher Beziehung in einer viel schlimmeren Lage als die
Gegner , und doch sagten wir mit Recht , daß unS d a S nicht nieder -

Wingert werde .
Genau dieselbe Entschlossenheit , die unser Volk gezeigt habe ,

müsse man auch beim Gegner voraussetzen . Wen « die Engländer
wirklich durch unsere Unterseeboote in schärferer Weise Wirtschaft .
lich bedrängt würden , s « würden sie sich eben den Riemen enger
schnallrn und ihre Entschlosirnbrit vrrstärken .

Tie entscheidende Frage in dieser Sache se?

das Brrhatten Amerikas .

Tie Entscheidung über den Ausgang dieses Kriege » liege bei
Amerika . Deshalb müßte alles aufgeboten werden , um Amerika
vom Kriege fcrnzubaltrn . Die Ausführungen des Staatssekretärs
Zimmermann seien sehr beunruhigend gewesen . Mit einer

gewissen burschikosen Art des Zuredens komme man nicht
zum Ziele . Amerika werde sich nur durch seine Interessen bestim -
wen lassen , nicht durch irgendein Zureden zu unseren Gunsten .
Amerika sdi in dem politisch einflußreichsten Teil seiner Bevölke -

einig angelsächsischer Art und vertrage keine feindselige Stellung

zu England , schon mit Rücksicht ans die japanische Gefahr und das

Dauerinteresse an einem guten Berhältms zum englischen Welt -

impermm .
Die Annahme des Abg . Gröber , daß wir au « der englischen
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Entente zu ziehen .

Viüerspenftlge Cntentemitglieüer .
Ter Fimferrat Hai den Text eines Briefes festgestellt , der

au V e u i s e 1 o s auf Grund des Berichtes der interalliierten

Eutentekommission über die Ereignisic in S m y r n a gerichtet
werden soll . I » diesem Schreiben wird den griechische « Trup -

pen , die in Smyrna gelandet sind , die Schuld an de »

Zwischenfällen zugeschrieben . Ter Fünferrat stellt zugleich aus -

drücklich »est , daß die Besetzung durch die griechischen Truppen
nur einen vorläufige » Charakter habe .

Er beschäftigte sich alsdann mit der rumänischen Antwort -

note , die i » k e i n e r Weise dem Verlangen der Miicrtcn

Rechnung trage . Er wird deshalb eine zweite Note an die ru -

manische Regierung beschließen .
Ist es nicht schon die fünfte ? Min scheint in Bukarest

wenig Ehrfurcht vor Paris zu haben !

die Deutschen " Ritten geschlagen .
Der lettische Heeresbericht vom 11. November meldet : Nach

erbittertem Kampfe ist der Widerstand der „ Deutsch « « " endgültig
gebrochen . TborenSberg ist befreit . Teile der „ deutschen "
Truppen sind in ThorenSbcrg umzingelt . Dir „ Trutfchen "

fliehen in panilchrr Brrworrenheit . Ihr einziger Rückzug » -

weg , die Mitausche Chaussee , wird stark Pesch » ssen . Das er »

beutete Kriegsmaterial ist nach nicht gezählt . Am 10. beschbß de »

Feind zum letzte « Male Riga mit gaigefstllten Geschossen .
Nach einem , drahtlose « bolschewistische « Bericht haben dl « roten

Truppen die Front Tenikin » aus einer Breite von 47 Mtile »

durchbrochen . Drniki » sei in der Gegend von Dimitrtew von
de « Bolkchewiste » geschlagen worden und habe den Rückzug onge -
treten . „ Times " meldet , daß Judenitsch die Bolschewisten in
der Richtung auf Gdow zurückgeschlagen und ansehnliche
örtliche Erfolge errungen habe . Tie polnische Gegenofkenstve
mache zwischen der Dwiu « und Brresina gute Fortschritte . Die

Polen hätte « daS ganze Gebiet , das die Bolschewisten ihnen vor drei

Woche » abgenommen haben , wieder erobert . I « Wolhhnirn stehen
die polnische « Truppen von den Truppe « DenAins nur noch 15 Mei¬

len entfernt .

Unruhen in Irlanü «
„ Daily Chroniele " meldet ernste Zusammenstöße zwischen dem

Zhropshirer leichte « Artillerirrrgiment und Bürgern der Stadt

C » r k , die auf dir gespannte » englisch - irikche « Beziehungen zurück -

zuführe « find . 40 Verwundete liege « allein in städtischen Kranken -

Häusern . Die Zusammenstöße erhielten ihre « ernste « Charakter ,
alö die Polizei «ersuchte , mit Hilfe von Panzerkraftwage «
die Ansammlungen auseinanderzutreiben . Am Dienstag zogen
200 Soldaten durch die Stadt . Ter Polizrikordon , der de » Weg

freihalten sollte , wurde durchbrochen und es begann ein a l l -

gemeiner Kampf zwischen de » Bürger « und den Soldaten ,

bei dem Revolver , Flasche » « nd Steine verwendet wurden . Die

Shropshirrr Artillerie rückte bewaffnet Hera « und r » gelang , ge -
meialam mit der Polizei die Ordnung wiederherzustellen . Da »

Gefecht dauerte 3 Stunde « . Ein RegierungSbeamter wurde durch

RevolverschLssr ernstlich verwundet . Der Sachschaden ist bedeutend .

Laut Mitteilung de » britischen Krirgsamt » wird die ägyp¬
tische Arme « von einer auf vier Tivisioue « verstärkt . Zwei
dieser neue « Divisionen soll «» im Svda « stationiert werden , eine

am oberen Nil .

j Bestreben , bsn Frieden herSeizusuhren „ ahne Sieg ' , d. h. ohne
: weiteren Kampf in der gegebenen militärischen Situation ; ferner

in der Forderung der Gleichberechtigung� der Nationen und in der

Wendung gegen das Gleichgewicht der Kräfte und für die Freih, «!
der Meere . ES bestehe die Gefahr , daß durch den U- Boot - Krieg
diese für uns günstige Situation jäh zerstört werde . Auch die
Art , wie Wilson in einem Teil unserer Presse

�behandelt werde , sei geradezu frivol . Es sei

ein « Amerikahrtze

öes uns getrieben worden , der entschieden Einkjakt getan werden
müsse . X

Wenn der Abg . Bassermann meine , daß die Polks - srun -
mung bei uns durchaus für den Entschluß der Regierung sei . so sei
das angesichts der enLfalieten Agitation und der ungenügenden
Orientierung der öffentlichen Meinung nicht verwunderlich . Wenn
aber Amerika zu unseren Feinden übertrete ,
dann drohe die Volks st immung ein ganz anderes

Gesicht zu bekommen . Dazu komm ? bei uns der Er -
nähvungSjammzr und die Empörung der Bevölkerung über die Tat -
lache , daß die großen Städte zugunsten des Landes ausgebürgert
werden . Es müsse endlich ein « gerechte Verteilung erKvuyyrn
werden . Unser Volk wolle den Frieden mid habe

jedenfalls genug Feind « .

ANS dieser Stimmung heraus könne man dem Abg. Grötze «
in der Debatte über die Kriegsziele nicht fetren . Die fei wirk¬

lich ganz unzeirgemüß . Solange uns die Gegner keinen Friedeit
gewährm wollten , Üet unser . » Gegonwa - t und Zukunft sichere .
müßten wir zum Kampf entschlossen , ssin ; wir müßten aber auch

zu einem annehmbareul

Was der
Eintritt Amerikas in de » Krieg

bedeute , brauche nicht ausführlich ausetnandergesetz : zu werden .
Bisher hätte die Entente den Amerikanern das Kriegsmaterial
für hohe » Geld abkaufen müssen . In dem Moment aber , wo
Amerika gegen uns eintrete , werde es Material und Geld der
Entente umsonst zur Verfügung stellen . Wir müßten auch da .
mit rechne », daß auch die Menschen au « Amerika in großem Maß «
hrrübrrströmten . Früher hätte man kaum geglaubt , daß England
imstande sein werde , Millioner . von Soldaien auf den Kontinent

zu werfen . Man müsse nun befürchten , daß auch amerikanische
Streitkräfte an der Westfront «n Erscheinung treten .

Tic Hoffnung , England niederzuringen , be -
vor Amerika eingreifen könne , kann Redner nicht
teilen . Der Eintritt Amerikas in den Krieg würde vielmehr die
Entente moralisch derart stärken , duz sie gar nicht daran
denken würde , den Krieg abzubrechen , bevor Amerika seine Kräfte
mit in den Krieg hineiinversen könne . Dazu komme die psycho »
logisch « Wirkung auf die europäischen Neutralen .

ES müßten desbabb alle Bemühungen darauf gerichtet
werden ,

Amerika fern zu halte «.

Durch unsere Frwbensboischcm hätten wir in Amerika fichüich an
Boden gewonnen . Die Botschaft Wilsons an den Senat
richtete sich in de : Hauptsache gegen die Entente , nämlich in dem

gleichzeitig jederzeit
Frieden bereit s ein . '

Auf dio Frage , wie denn sonst der Krieg beendet werde « soll «,
wenn man den U- Boot - Krieg verwerfe , sei zu antworten , daß linset »
Lage , durchaus nicht �ungünstig sei . Beim Durchbalten des biShv «
eingeschlagenen Kurses würden wir den Frieden in nicht allzu
langer Zeit zu unseren Gunsten erreicht haben . Rußland befinde
sich in einer großen innere » KrisiS . ( Sechs Wochen später brach
die russische Revolution auS . Red . d. . V. " . ) In Frankreich
habe unser Friedensangebot gleichfalls eins KrisiS hervorgertisen
und daS Ministerium Briand halte sich nur mit Mühe . Das Schii -
lern der feindlichen Somme - Offensive und die übrigen militärischen
Ereigmffe hätten in England zu einer RegierungSkrisiß
geführt . Die Kriegspartei halbe zwar noch einmal das Heft in dir .
Hand bekommen . Die Opposition wachs « aber zusehends . Durch
das deutsche FriedanSangebol habe sie festeren Beiden unter die
Füße bekommen . Gelinge eS den feindlichen Staatsmännern nicht ,
den Wechsel auf den nahen Sieg einzulösen , dann würden sie zu¬
sammenbrechen und anderen Männern Platz machen , die zu einem

verständigen Frieden bereit seien . Wenn cs unS gelinge , auch in
den nächsten Monaten unser « Defensive erfolgreich
durchzuhalten , so bedeute das für uns den Sieg .

Deshalb könne er sich nicht mit dem Gedanken befreunde « , daß
dieser sichere Weg verlassen s«i , « m «ine Politik einznschlagrn , die
schließlich doch «in Babanque - Spiel sei .

Jetzt müsse aber alles vermieden werden , um
Amerika auch noch gegen uns zu bringen ; sowohl von
unsever Presse al £ auch von unserer Regierung müsse alles versucht
werden , um Amerika au » dem Spiel zu halten .

Davon hänge der Ausgang de » Kriege » ab .

Nachdem der Beschluß wegen - KS UntersesbootkviegeS einmal
gefaßt sei - kömrteu seine politischen Freunde natürlich nicht davan
denken , der Durchführung Schwierigkeiten bereiten zu wollen . Sie
würden sich di-e Zurückhaltung in der Oeffentlichkeit
auferlegen , die durch die Notlag « unseres Landes angesichts einer
Welt von Feinden geboten sei . Das solle man ihnen aber auch von
der Gegenseite nicht erschweren , damit das einzige , was uns retten
kann , was auch noch kommen mag . nicht gefährdet werde : der fest «
innere Zusammenhalt unseres Volkes .

Die Zurückhaltung nach außen , die David versprack . war

für die Presse schon durch die Zensurverhaltnisse geboten . Durch
nachträgliche Kritik eines einmal gefaßten Beschlusses konnte

auch nichts Nützliches mehr erreicht werden . Die Sozial -
demokratie bekand sich angesichts der damaligen ver -
fassungsrechtlichen Zustände und der Haltung der Reichs -
tagsmehrheit in der furchtbaren Lage , das Ver -
hängnis heranrollen zu sehen , ohne es ttuf -
halten zu können .

Die Unheil verkündenden Voraussagen des Genossen
Dr . David sind Wort für Wort eingetroffen . Mochte
man auch gegen die amerikanische Vermittlungspolitik Bedenken
haben — einen so furchtbaren frieden wie den Versailles
hätte sie uns niemals bringen können . Den hat uns e r st
der unbeschränkte U- Boot - Krieg gebracht .

Die Sozialdemokratie hatte in den letzten Julitagen 1914
den Krieg zu verhindern versucht , sie hat dann im Januar
1917 alles getan , um den wahnsinnigen Entschluß zu verhin -
dem , der den Krieg , wie sie� vorauS ' ah , zuungunsten Deutsch¬
lands entschied . Hätte die Sozialdemokratie in

Deutschland damals schon die Macht besessen ,
die ihr erst mit Deutschlands Trümmem zugefallen ist , et hätte
nieknalS Trümmer gegeben !



In Schulübnft .
„ ©in Volk , an dessen Körper durch Zurückhaltung

seiner Kriegsgefangenen eine der schwersten Wim -
den künstlich offengehalten wird , vermag nach all dem Schwe -
ren . woL es erdulden mußte und noch erdulden muß , in der

Tat nicht mehr diese Belastung zu ertragen . "
Die deutsche Note , die diesen Satz enthält , ist am 8. No -

vsmder dem Präsidenten der Pariser Friedenskommission
übergeben worden . Dieser Sah ist so wahr und bezeichnet so

furchtbare Wirkungen , daß es sich verlohnt , die Anklage , die

er cntbölt , sich bis ins letzte zu verdeutlichen .
In Deutschland sind es Hunderttausende von

Aamilien , die von einer Hoffnung in die andere , von
einer Enttäuschung in die andere gestürzt
werden . Obwohl mehr als Jahresfrist vergangen ist , seitdem
die Waffen ruhen , vermag ihnen niemand den Tag zu ver -

raten , an dem sie endlich den Langersehnten erwarten können .
Aber darüber darf man keinesfalls etwas anderes ver -

gessen ! In Frankreich gibt es Hunderttausende
von Familien , die in den verwüsteten Gebieten obdach -
las vor den Trümmorn ihrer Wohnstätten stehen und für
deren Schicksal die französische Regierung verantwortlich ist .
Niemand hat auch ihnen bisher den Tag zu nennen vermocht ,
an dem die deutschen Arbeitskräfte helfend eingreifen werden ,
ihr Haus wieder aufzubauen .

Wo liegt nun der Gegensatz zwischen dem Willen der deut -

schen und der französischen Negierung ? Die deutsche Regie -
rung hat längst sich dahin festgelegt , daß sie, sobald ihr Ge -

legenheit geboten ist , alles einsetzen wird , um jenen französi -
ichen Familien Haus und Hof zurückzugeben . Die sranzö -
fische Regierung begnügt sich nicht mit diesem Angebot . Trotz -
dem Deutschland das äußerste getan hat , um seinen guten
Willen für die Erfüllung der Friedensbedingungen zu zeigen ,
mäkelt Frankreich an den bisherigen Leistungen Deutschlands
herum und zieht es vor , als Bürgschaft für die�Durch -
führung >der Friedensbedingungen ein längst vergessenes
Mittel mittelalterlicher Rechtspflege anzu -
wenden . Es hält die 600 000 deutschen Kriegsge¬
fangenen . die in feiner Macht sind , in „ S ch u l d h a f t "

zurück , wiewohl diese von : modernen Rechtsempfinden seit

langem als menschenuMvürdig und barbarisch verworfen
worden ist .

Selbst wenn der gute Wille der deutschen Regierung
weniger offenbar wäre , bliebe es doch wahr , daß Freiheits -
bevaubung ein unter jedem Gesichtspunkt verwerfliches Mittel

ist . um die Erfüllung materieller Verpflichtungen zu sichern .
Ter Anblick eines solchen „ Rechtsverfahrens " wirft die euro¬

päische Kultur um Jahrhunderte zurück und unter -

gräbt das Ansehen der öffentlichen Gewalten überall .

Die deutsche Regierung — das ist selbstverständlich —

wird nicht nachlassen , eine Brücke zur französischen zu suchen .
Der Gedanke aber , daß die Grundsätze der Gerechtigkeit und

der Menschenwürde gegenüber Deutschland verleugnet und

zertreten werden , wird inzwischen weit über Teutschlands

Grenzen hinaus seine Wirkung ausüben .

Das 5os üer Gefangenen .
Am Dienstagnachmittag hatten mehrere Vertreter der

sozialdemokratischen P a rt e i in K ö l n wegen der

Kriegsgefangenen eine Besprechung mit der eng -

tischen Militärbehörde . Eingeh - nd legten sie dem

sie empfangenden Offizier dar , in welch bedenklicher Weise die

Erbitterung der Angehörigen der Gefangenen anwachse .
ES drohe zu Vorgängen zu kommen , für die niemand eine

Verantwortung übernehmen möchte . Die englische Behörde
wurde daher dringlich gebeten , die französische Regie -
rung von der Lage zu unterrichten .

Der Offizier brachte der Schilderung alleS Verstand -
n i S entgegen , fügte aber hinzu , daß England auf Frankreich
unmöglich einen Druck ausüben könne . Zur Weiter -

gäbe der Klagen erklärte er sich gerne bereit . Wie England in

der Gefangencnfrage denke , ersehe man daraus , daß es schon
alle Gefangenen heimgeschickt habe .

„ Die Herren sind wir

Di « ausübenden Organe des französischen Militarismus

bemühen sich, ganz im Geiste dieses bekanntlich vor einiger
Zeit von Clemenceau geprägten stolzen Ausspruchs zu
wirken ; das beweist folgende Bekanntmachung , die von
dem Militörverwalter des Kreises Kreuznach kürzlich er -

lassen worden ist :
AIS di « Eigentümer der Ländereien auf dem Flug -

platz im Juli d. Js . um Rückgabe derselben gebeten hatten ,
hatte die französische Arm « dem Bürgermeister in . Kreuz -
nach folgende Antwort gegeben :

Flugplatz .
„ Der� Flugplatz ist augenblicklich von 4 Geschtvadern der

Fliegerdivision besetzt , er steht auf der Liste der militärischer «
seit - zu unterhaltenden Platze , die von dem ! o m m a n d i e -
renden General der Heeresgruppe festgesetzt ist , und kann
daher nicht an die Eigentümer zurückgegeben werben . "

Einige der EigMckümcr haben trotzdem ihr « dort liegenden
Felder bebaut . Nun ist die französische Armee , die den Platz
ständig nötig hat , gezwungen , von der Stadt den Platz instand
setzen zu lassen . Die dadurch entstehenden Unkosten hätten
gespart werden können , wenn die Bestimmungen der Armee b e .

folgt worden wären .

DoS Land , das von den Eigentümern bestellt worden ist ,
wird , wie aus der Bekanntmachung selbst hervorgeht , gar nicht
einmal von der Flicgerbesatznng bemitzt , sondern muß ledig -
lich deshalb brach liegen bleiben , weil es dem französi -
schen Militarismus zufällig so in seinen Kram paßt .
Daß dadurch dem hungernden Deutschland eine

Ernährungsquelle mehr mutwillig
braucht den Herrn Militärverwalter

• Methode , die dem Schwächeren die Pistole auf die Brust setzt .
iftat mit Erpreisermethoden eine verzweifelte Achn -'

lichkest . deren sich die Wissenschaft , die sich ihrer O b j e k -
tioität nicht genug rühmen kann , nicht bedienen sollte .

Jedenfalls tragen derartige Verordmingen n' ck' t zur Erhöhung
des Ansehens der Hochschulen bei .

Zur seelischen Läuterung .
In der unabhängigen illustrierten „ Freien West " schreibt

deren Herausgeber Felix Stössinger über den Unter -

suchungsausschuß folgende Zeilen :
Mit der Tätigkeit des Ausschusses ist der Kamps um die

Wahicheij nicht beendet , sondern begonnen . Das Verbrechen
der Abhängigen Sozialisten , die Untersuchung um
zehn Monate verschleppt zu haben , kann weder materiell noch.
- deell je wieder gutgemacht werden . Aber mit ganzer
Kraft mutz nun die Agitation di-e Untaten der deutschen Re -

a ' . erung und der Militärclique im Volk bekannt machen . Bei -
achtung und Abscheu vor de « Verbrecher » durch riicknchi ' . lose Auf »
klärung in den Massrn erwecken , damit endlich die seelische
Läuterung beginnen kann , ohn� die es keinen Frieden , kein «
Arbeit , keinen Sozialismus im - Lande geben wird .

s Stössinger ermahnt uns zurzeit , gewisse Unterlassungen
nach Kräften wieder gutzumachen . Zum Zwecke der seelischen

Läuterung wollen wir gleich einen kleinen Beitrag geben , der

geeignet sein wird , „ Verachtung und Abscheu vor den Ver -
blechern durch rücksichtslose Aufklärung der Massen zu er -
wecken " . Hier ist er : Im Mai 1915 wurde die „ Lusiwnia "
durch ein Unterseeboot versenkt , wobei mehr als 1000 Passa¬
giere . darunter zahlreiche Frauen und Kinder , in schrecklicher

verstopft wird , >Weise umkamen . An dem Tage , da dies in Deutschland be -

nicht weiter zu' kannt wurde , kam ein Mann freudestrahlend ins Eafö des

scheren , da ihm und allen feinen Leuten , die auf Kosten des . Westens gestürmt und� verkündete sichelnd die �Botschaft von

darbenden deutschen
ja nichts abgeht .

Volkes
t

aus dem Vollen leben , dadurch

Die neue Provinz Gberschlesien .
Der Kommissar und Oberpräsident der neuen Provinz

Oberschlesien , Regierungspräsident B i t t a , erläßt
eine Bekanntmachung , daß die T e i l u n g der Pro -
vinz Schlesien in eine Provinz Ober - und Niederschlesien nun -

mehr Gesetzeskraft erlangt hat . Ferner wird die Zu -
sammensetzung des Beirates und die Geschäftsabwicklung
für die nächste Zeit bekanntgegeben .

Grprej ?ertaktit .
Die Einwohnerwehren behaupten bekanntlich , politisch

neutral zu fein und lediglich der Abwehr von Unruhen
und Gefährdungen des Lebens und Eigentums der Ein -

Wohnerschaft zu dienen . Wenn man aber mitunter sieht , wel -

cher Wertschätzung sie sich insbesondere in reaktionären

Kreisen erfreuen , so überkommt einen doch ein leiser Zweifel
an der Zuverlässigkeit bieses ihres Firmenschildes . Wenn nun

Leute , idersn reaktionäre Gesinnung hinlänglich bekannt ist ,
diesen Einwohnerwohren ihre besonder » Unterstützung ver -

leihen , so erhält die Skepsis doppelte Begründung . Hierfür
spricht folgender , kaum glaublicher Vorfall , der aus S t u t t -

gart gemeldet wird :
Der Senat der Universität Tübingen hat beschlossen , der

Studentenschaft mitzuteilen , daß er von jedem dienst -
fähigen Studenten den Bestritt zur Einwohnerwehr er¬
warte und deshalb für die künftige Meldung zum Staat ? «
e x a m e n die Angabe der Teilnahme an der Einwohnerwehr
dorschveide . -

Diese Aufforderung des Tübinger Senats stellt einen

Höhepunkt an Dreistigkeit dar , w' e sie selbst von politisieren -
den „Intellektuellen " schwerlich übertroffen werden kann . Da
die Ausnahme zur Staatsprüfung von der Angehorigkeit der

Einwohnerwehr abhängig gemacht wird , dürfte es dem ein -

zelnen Studenten nicht ganz leicht fallen , sich d ' esem Befehl
zu entziehen , da im Nichtbefolglmgsfalle die Aussichten für
den Examensverlauf rocht trübe sein dürften . Dies «

der Versenkung der „Lusitania " . Toraus erhob sich der be -

kannte Dichter Leonhard Frank , der Verfasser des gegen den

Krieg gerichteten Buchs „ Der Mensch ist gut " , und hieb
wortlos dem verblüfften U - Boot - Schwär -
mer ein paar kräftige Maulschellen . Der

Mann , der diese Ohrfeigen erhielt , hieß — FelixDtössin .
g e r .

Hoffentlich ist Stössinger mit dieser Aufklärungsarbeit
zufrieden und druckt ftft in seiner „ Freien Welt " ab . — zur
seelischen Läuterung !

_ _ _

Die verkehrsfperre .
Zu der Nachricht erneS Berliner Mittcilungsblattel , nach der

zurzeit auf Antrag des ReichSverkehrSminifteriumS
rine Verlängerung der PerfonenverkehrSsverre

erwogen « erde , können wir folgendes mitteile «: ES fand am Mitt -

woch nachmittag eine Sitzung von Vertretern der einzelnen Ver -

waltungSgeblcte statt , in der von verfchirdener Seite der Wunsch

ausgedrückt wurde , sich an den einmal angebenen Termin zu halte »
und insbesondere mit Rücksicht auf die B » l k S st i m m u n g den

Termin zurzeit nicht zu überschreiten . Feste Beschlüsse sind

augenblicklich noch nicht gcfaht worden . Sollte auch die BrrkehrS -

sperre zurzeit nicht verlängert werden , s » ist damit nicht die Mög -

lichkeit ausgeschlossen , daß sich in einiger Zeit eine zwingende

Notwendigkeit für ihr « Wiedereinführung ergibt .

Neue tzinüenburg - vemonstratioa .
Bor der Wohnung HindenburgS , Ecke Cornelius - und Hitzig -

stratze , fanden heute vormittag neue alldeutsche Demonstrationen

statt . Einige hundert Menschen hatten sich angesammelt , riefen

„ hoch Hindenburg , nieder die Regierung , nieder Erzberger , nieder

die Republik usw . " und brachten Ludendorff eine besondere De -

älvnstration dar , als dieser zum Besuche des Feldmarschalls ein¬

traf . Ein Arbeiter , der „ h o ch die R e p u b l , k" rief , wurde von
dem alldeutschen Pöbel mitzhandelt und zu Boden ge -
schlag en .

Wie wir weiter erfahren , sind in den höher ? » Schulen Wil -

Wersdorfs , u. a. in der G t h e f ch u I e und im Fichtegym¬
nasium für diese Demonstration auch die Schulkinder m o»

Der Stier von Glivera .
Erstaufführung in der Staatsoper .

Ta » war zu erwarten : Der diel bewunderte und gewandte
d Albert , dessen Mäntel in allen Farben schillern und nach

allen Winden hin wehen , mußte uns auch einmal spanisch kommen .

Batla schreibt nach Lilienfein » Dreiakter ein Libretto , knallig
mit dicken Strichen , geradenwegs auf den gewaltsamen Effekt hm -

aus , unmöglich in seiner Hochspannung und Geladenheit , in einem

einzigen krassen Fortissimo , hart auf hart gesetzt . In diesem

Kampf zwischen Kunstwille und Opern - Rot bleibt der gute Ge .

ichmack als Leiche auf den Brettern . D' Albrrt empfindet das nicht ;

er sckmtzt diese Lichtspiel - Tragödie durch den Eifer seiner Musik .

Ter Erfolg ist : er schreibt die schlechteste , erfindungSarmste . gleich -

giUtigfte seiner 16 Opern . .
Winter 1808 , Die Franzosen herrschen in spanischen Pro -

vinzen , siegreich . Im Schlosse der BarrioS leben sich die Offiziere
einen guten Tag . Ihre Herzen fliegen der schönen , stolzen Juana

zu , die mitsamt ihrer Sippe verschworen ist gegen alleS , wa » Franke

heißt Ter einäugige General Gnillaume entdeckt daS Komplott ,

befiehlt die Füsilierung der BarrioS , weicht vor der Schönheit

JuanaS schwach zurück und zwingt sie — zum Preis ihre ? Lebens

und ihrer geheimen Rache — , fein Weib zu fein . Ihren Retter

Perez liebt sie , aber der Spanierstolz de » VaterS hindert die Esse ,

solange daS Land vom Feind besetzt ist : nun kommt er , der Tot »

geglaubt «, als Eortcio . als Begleiter , in JuanaS HauS . . Mit Eifer -

sucht reizt sie den General , der im Spiel Perez ' Auge gewinnt .
Jugna rettet ihn vor der Lanzette de� Wundarzt « ? , sie verführt
einen Offizier de » Generals , sie entflieht dem Gewahrsam und

zieht beinahe den verliebten General auf di « Seite der Spanischen .
Da endlich erwacht , bei der nabendcn Ankunft Napoleon » , da ? alte ,
starke Soldatenberz . Er ersticht sein Weib und eilt dem eigenen
Tod entgegen , um Napoleon vor den auflauernden Schergen zu
reiten .

Ein wilder Stierkampf zwischen Pflicht und Gefühl . Stolz und
Liebe , Alter und Schönheit — das ist die Symbolik des Stücks .
Ein Zerren am Herzen , eine Balgerei um das Lächeln und di «

Hingabe einer hcroiwenbaft kalten , nach Dichters Willen aber von
Vaterlandsliebe fieberheißen Frau . Wiebiel Pose in dieser Gestalt ,
wieviel falscher Edelmut in dieser Familie , wieviel Blindheit . Sinn -

lichkeit . Narretei in diesem alten , vom Johannistrieb gepeitschten
Generali Mach « , nicht » als Mache , unwahr im ganzen , nadel «;
scharf in jeder Nuance I

DaS bißchen spanisch « Kolorit durste einen d Albert nimmer -

mehr reizen , die Carmen . Nähe mußte ihn sogar verscheuchen . Mit

ein paar Eastaguetten . zwei Vo' ksltfdcrn und einem exotischen

Rhythmus , mit einer abgelegten Tieflandphrase und einem brünstig
aeladenen FreibeitSaesana ist auch heute noch keine zugkräftige Oper

» u schreiben Selbst da « Orchester bat keine Besonderbeiten , keine

außeralltäglichen Farben . lPuccini , Bizet . d' Albcrt . f Es fcblt der

Einfall ' das Stückwerk deutlicher motivitcher Linien reißt immer

wieder ab , die Untermalung sprechdramatischer Vorgänge bleibt dünn .

de » schwachbrüstigen Melo ? fehlt die Rundung , die Fülle . Die

Anteilnahme , die an den Bühnenvorgänpen wenigstens äußerlich
wach blieb , schläft bei dieser Musik trotz ihrer Lauthcit ein .

Aber Rollen sind da . Juana : die sinnlichste , intelligenteste .
jede weibliche Regung glnivoll und instinktsicher tdefsende , alle Vitali -
tat der Spanierin auskostende , einzige Barbar « Kemp . Guillmime :
Michael Bohnen , am Singen wieder einmal duxch Katarrh ge -
hindert , aber in seinem au » Brutalität uyd Weicyhett gemischten ,
scharf pointierten Spiel enie Meisterleistung . Perez : der schmieg¬
sam « , sanfte und künstlerisch immer gleich sympathische Tenor
Josef Mann . Auch sonst gut « Einzellcistungen . Ter Spielleiter
Holy konnte hier noch nicht zeigen , was er kann . Mit gewohnter
Ueberlegenbeit hielt Blech alle Mann zusammen . Es war viel
Hingabe viel Bewegung , diel Können ; aber tausendmal zuviel
BeisallSIärm um ein solche ? Omelett . Streichen wir dies Werk aus
d ' Albert » Opcrnschah ; herau » mit Flaute solo . Abreise , Tiefland
— und alle » ander « in die Wolfsschlucht !

Dr . Kurt Singer .
«

Eugen d ' Albert ist , wie er einer hiesigen Zeitung mit -
teilt , nach dem ersten Akt seiner Oper „geflohen " , da er eine solche
Verunstaltung seine ? Werke ? mit seiner Person nicht decken wollte .
Da der Komponist an den Proben teilgenommen hat und nach dem
ersten Akt seine vollkommene Zufriedenheit mit der Aufführung
( außer mit der „ outrierten Darstellung " de ? indisponierten Bohnen )
ausgesprochen hatte , »st anzunehmen , daß er in Mißmut über die
Aufnahme des ersten AkteS sich zurückgezogen hat . Man soll einem
Künstler wie d' Albert das nicht weiter anrechnen .

Valuta , lieber da » in den TageSgebrauch von jedermann über -
gegangene Fachwort Valuta gibt die „ Köln . Ztg . " einige beachtenS -
wert » Erläuterungen : DaS Verdeutschungswörterbuch de ? Allge .
meinen Deutschen Sprachverein » sieht für Valuta folgende Wörter
vor : kWcchsel . ) Wert , Betrag , Gegenwert ; Währung ( östand >; Fzgjg .
ketk , Verfall . Diese Verdeutschungen kommen bis . auf das Wort
Währung für den hier in Frage kommenden Begriff Valuta nicht
in Veirockit . Sie sind vorwiegend banktechnische Ausdrücke und b«<
ziehen sich auf die im Wechselverkehr üblichen , in einigen Ländern
geforderten Valutaklauseln : Wert einer Schuldforderung , Gegen -
wert , den der Aussteller eines Wechsels für sein Wcchselversprcchen
erhalten bat oder soll , „ Wert erhalten " , „ Wert in Rechnung " usw .
Aber auch da » für Valuta häufig angewandte deutsch ? Wort Wäh -
rung trifft nicht da ? Richtige . Wenn man z. B. „die Entwertung
unserer Valuta " verdeutscht durch „die Entwertung unserer Wäb -
rung " . so ist das insofern unrichtig , als hier durchaus getrennte

Begriffe vermengt werden . Unter Währung versteht man die all -
" gemein gültige , gesetzlich bestimmte und al » gesetzliche ? Zahlungs¬
mittel anerkannte Geldart eine ? Staates . Eine Währung in ihren
Beziehungen zu fremden Währungen nennt man dagegen Valuta .
und die Veränderungen de » WertverhältnisseS zwischen dem Melde
zweier Siaaten Val >ita ><bwankiingcn . Währung ist also ein gcsctz -
licher Begriff , und ein Gesetz , da » übrigen » innerstaatlich ist , kann
man nicht entwerten , sondern nur aufheben . Ganz knapp kann man
folgende beiden Begriffsbestimmungen geben : Währung = da » in¬

ländische Geld eines Staates im inländischen Verkehr ; Valuta =
die Mark ( der Franken . Schilling , Dollar usw . ) im Ausland « . Das

Wort Valuta wird am besten durch Umschreibungen verdeutscht . z . B.
die deuische Mark fällt oder steigt ; di « Verschlechterung unseres
Geldes usw . Ein bekannter Hamburger Bankier hat einmal gesagt ,
vor dem Kriege hätten viele Leute in Deutschland Valuta für einen

schönen Mädchennamen gehalten . An diese Aeutzerung knüpfte
jüngst ein Witzblatt die Bemerkung , die Valuta habe ganz entickiedcn
etwa ? von einem Mädchen an sich : nachdem sie einmal gefallen sei ,
sinke sie immer tiefer . Hoffentlich wird es aber doch bald gelingen ,
sie aus diesem Tiesstand wieder emporzuheben .

Tie Vereisung de » SüdpvlgebietS . Zwei hervorragende Süd -

voUoricher , TunglaS Mawion und Sri » von DryaalSki , baden

kürzlich ihre Forickninge » über die Vereisung de » Südpolargebietes
veröffenilickit . worüber in den „Naturwissenichafien " bervitet wird .
Mawion betönt , daß bei der zum Teil mehreie tauiend Fuß
mächtigen Schicht de « antarktischen Inlandeise » der stansche Druck .
den eS ans den Untergrund auSüb » . bi « zu einer Tonne pro

Ouadratzoll steiaen muß . Der Abfluß de » EiieS wird daher noch

tiefgelegenen Teilen de « Küsten , ande » hingeleitet . Die Geschwindig -
keit der VorwSriSdewegung ist stellenweise ! o aroß . daß
schwimmende Gletscherzungen häufig di « 80 Kilometer in
da » Meer hinauSreicken . Ein « AuSdebnung von belrächt »
lich « Größe erreicht das schwimmende Gletschereis ist '
der innersten Bucht de » Roßmeere » und vor der Kssste
von Queen Mary Land . Es sind dicS da » Große Roß -
Barriere . Ei « und der Sbackleton - Schrlf . Man be,etchnet dielen

Typus al ? Schelk - EiS . Die Höbe des schwimmenden Schelfeise «
über den MecreSipiegel schwankt »wischen 6 » nd mehr al » SO Meter ,

beträgt cdoch meist eiwa 27 - 89 Meter . Ein anschauliche « Bild

von den verschiedenen EiSsormen der Antarkii » gib « DryaalSki .
Auch er tiennt schart die beiden Formen de « Jnsandeise » und des

ZchelseiieS . zu denen noch da » Treibet « der SubantorktiS hinzu -

tritt . Die Ernährung des JnlandetteS durch Scknee « folgt überall

bis zum Meeresspiegel berab , doch ist sie nicht gleichmäßig .

Ein Institut für Tozialwissenschasten wurde in d- r Tscheche -

slowakischen Republik begründet . DaS Institut soll besondere Sek -

iionen besitzen , und zwar : 1. ein « theovettsche , welche sich mit volle .
• " " lieben und sozialwissenschaftlichen Forschungen besaßt ;

sorge , ö. ein « ethische Sektion .

Vorträge . Die onaekündiqten Erperimental « Vorträge des

Physikers P o u ck im Museum für Meereskunde haben auf Montag ,
den 17. Nov . iFunkentelegraph e und Lantverstärkert und Donner » -

tag den 20. Nov . iRöhreuseiider und drahtlos « Telephonie ) ver -

schoben werden müssen . NachmittagSvonrSge um » Uhr .

Tbeater . Di « Ureuffübrnng von Sigurd llblens Drama „ Robert
Z r iui I" im L e I i i n g - T b e a t e r ist aus Dienstag . 18. Nov. . festgofkü-
— Da « nach iie Stück der B - l t s b ü b n « wird »oetbe » „ Götz von
vorltchiuge » " mit Friedrich «aytzler t » der Titelrolle seta ,



ö 1 1 1 1 : e 1 1 worden . Sie wurden gsi ' chüzfien nuch dem Witter . »
rerzvürtz gefuhrt , wo su Armbinderi usw . erhielten , don dort ging
es nach der Hitzigstrage . HindenburgZ Wohnung . Für den in o : >

g: g s n Tag , an dem Hindenburg vor dem Untersuch » » gi -
ausschug erscheinen soll , sind die Schulkinder wiederum ausge -
«ordert worden , sriib Uhr am Hoheozollernplah in WilmerS .
dors Aufstellung , zu nehmen , um don dort aus nach Hindenlurrg «
Wohnung zu ziehen und diesen noch dem Unters uchungs »
ausschuh zu begleiten . — Vielleicht bekümmert sich der Mi -
uiner für Shinft und Wiffcnschait , Yenosse Haenisch , einmal um
diesen Mißbrauch der Schule , über den übrigen « auch eine Anzahl
Sichrer bereits ihren Mißmut ausgedrückt haben .

Amerika tmö öer verfailler Pakt .
Die Tagung des amerikanischen Senats schließt Endo

November . Die Zeit bis dcchin ist mit anderen Tingen ' o de -

l�üet , daß die amerikanische Ratifizierung bis dahin nicht er »

sclgen dürfte . Laut „ Chicago Tribüne " nahm der amerika -

niiche Senat außer dem Vorbehalt betreffend die Freiheit des
Austritts au - dem Völkerbund einen �usrchantrag von histo »
c ' . scher Bedeutung an , der dem Präsidenten Wilson das

Vetorecht gegen diesen Vorbehalt entzieht . Die

Gegner des Völkerbunides erzielten dabei mit einer Mehr -
heil von 20 Stimmen einen vollständigen Sieg .
6 Demokraten traten gegen Wilson aus . Fm Verlauf der

Diskussion imtrde wiederholt auf die Möglichkeit angespielt ,
daß d e Vereinigten Staaten in einem halben Jahre sich auS
dem Völkerbunde zurückziehen . Ter „ New Aork Herald " gibt
vor , zu wissen , daß Präsident Wilson bereits ' den Kampf gegen
die Vorbehalte aufgegeben habe .

- Die „ Times " erfährt aus Washington , daß Senator
K n o x einen neuen Antrag vorbereitet , der das Völkerbund -
abkommen vom Friedcnsvertroy abtrennen soll . Er ver -

langt die Ratisizierung des Friedensvertrages , will aber die

Vereinigten Staaten vom Völkerbund vollkommen ! o S -

lösen , so daß Amerika das Recht haben wirb , mit dem
Völkerbund zusammenzuarbeiten , aber auch auf eigenen Füßen
zu stehen und eine eigene amerikanische Politik zu fuhren ,
wenn die Umstände es wünschenswert erscheinen lassen .

kleine polltische Nachrichten .
ftlcta Zelkia hat infolge eines Sturze » einen Muterguß in #

Eehirn erlitten . Hoffentlich geht ti der 63jährigen Kämpfer in bald
wieder gut .

Vorsicht ! In einem Nachruf auf Haale gcbrauchi Dr . H i l f e r -
o i n g die Worte „ das unglückliche Deutschland " . Er scheint die letzte
„ Freie Welt " nicht gelesen zu haben , sonst würde er sich wohl
hüten , eine verdächtig nach — Vaterlandslieste riechende Aenßerung
zu tun . Bieileicht wird jetzt fcton rrgendwie in der U. S. P. ein
AuSschlußantrog gegen ihn gesestlifsen, wenn er ja auch nichi
ein so elender Parteischädiger ist wie Dr . Nestriiepk «, der für Demo .
craiie und ( iimgung des Proletariat « eintritt und dessen Ausschluß
rafür auch schon — von Hannover — beantragt ist .

Schwindelhafte Anwerbungen . Dem tlieichSwehrministerium
sind mehrere Fälle bekannt geworden , in denen versucht worden ist .

deutsche Militär - und Zivilpersonen unter betrügerischen Ancr -

meinngen für ausländische Dienste anzuwerben . Die

schwindlet sitzen tm In - und Auslände . Sie arbeiten gewöhnlich
unter der Firma eine # „ Werbebureaus für den Eintritt in aui -

ändische Dienste " . Für die angebliche Einschreibung in die Be .

werberliste verlangen sie die Zusendung einer Gebühr von 26 bi »
t (j M. Da # Reichswehrministerium warnt eindringlich vor diesen
Schwindlern .

Zum . Verwalter DanztgS wurde biß zur Ernennung einet
DberkrmmissarS durch den VölkerVunst der Engländer Owen er »
IViltJT »

Industrie und Handel .
Börse .

Die Börse war beut « wieder recht lebhaft gestimmt . Beoorzugt
waren in erster Reihe AuSlaudSpapierc wie Henry , Onent »

l ' . zhnen . Schantung und Deutsch - Uebers « . Letztere gewannen über

4d Proz . Am Kolonialmarkt war die KurSverändevung im

illgomeinen unbedeutend . Petroleumwerte verkehrten un -

gefähr auf letztem Stand . Montanwerte waren überwiegend
«est . günstig wirkten die befriedigenden Wagen geuellunntzisfcrn .
SchifsahrtSaktien neigten zur Schwäche , Farbwerte
konnten vereinzelt kräftig anziehen . RüstungSpapiere waren

uneinheitlich .

_ _

GroßSerün
Trauerfeier für Hugo haofe .

Die Unabhängig » Sozialdemokratische Partei veranstalte ! »

heut » vormittag im ReichstogSgebäude »ine wirkungsvoll « Trauer -

seiet für Hugo Haafe . Der Plenarsitzungssaal , in dem die Feiet
abgehalten wurde , wat mit Trauerdekorationen auSgestattei .

Hinter der Rednertribüne und zu beiden Seiten derselben erhoben

' ich Gruppen von Palmen und Zypressen . RoteS Tuch und

schwarzer Flor wallten von der Rednertribüne zum Tische de «

Hause , nieder , auf dem die Urne mit . der Asche de # Verstorbenen

stand , der am Dienstag im Beisein seiner Angehörigen und

nächsten Parteifreunde eingeäschert worden ist . Deputationen von

Organisationen und Körperschaften der Unabhängigen Partei
füllten den Saal . Eine Menge prächtiger Kränze mit roten

Schleifen lehnten läng » an den Wänden und an der Brüstung
oer Estrade . Trauermusik , von einem Streichquartett vorgetragen ,
leitete die Trauerfeier stimmungsvoll ein . Tann brachte ein

Männerchor ' da » KampfeSlic » „ Tord Foleson ' zum Bortrag .
Hierauf sprach S l e x a n d e r M o i ff i ein den Toten ebrende »

Gedicht Dittmann hielt die Gedächtnisrede . Sr gab dem

Schmerz über den Tod Haafe # Ausdruck und sagte : Wir wollen

unserem Freund die letzten Scheidegrüße nachrufen von dieser
Tribüne , von der oft die Stimme Hugo Haase » ertönte und

Widerhall gefunden hat im ganzen Lande , so auch an jenem Tage .
als ihn die Kugel de » Mörder « traf . Haase war ein Mann von

großer Güte , er fühlte sich ä ? » Anwalt der Bedrohten und Ve -

drückten . Bor Gericht war er ein Verteidiger großen St » « , er

fragte in politischen Prozessen der letzten Zeit nicht , ob er einen

Unabhängigen oder Kommunisten zu verteidigen hatte , nicht auf
die Partei , sondern auf den Sieg des Rechts kam e » ihm an . An

Hugo Haafe verlieren wir einen großen Führer . Er hat für das

Proletariat so Großes geleistet , daß sein Andenken unvergessen
bleiben wird . Die Hoffnung Bebel » , daß Haase da » Erbe de »

« ozialismu » bewahren werde , hat sich erfüllt . Für die revo -
kutionäre Sozialdemokratie hat Hugo Haas » gewirkt . Fm Kriege
war sein Bestreben , für die Aufrechterhaltung der sozialdemo -
kratischen Grundsätze einzutreten . Deshalb galt fein Kampf in
erster Lime dem Kriege . Haase » Name wurde bei den auSIändi -

icheri Sozialisten zum Programm . So hat er ferne Wirksamke ' :
auch nach innen betätigt . Hugo Haas « war ein . r der ersten Ber -
tretcr der revolutionäre » Regierung im Rate der Vollsbeonsirag -
ten . Er zeichnete in großen Umrissen da » Programm seine »
Parteifreundes in der damaligen Situation . Nach seinem Aus -
tritt au - der Regierung konnte sich Haale iMckt mit ganzer Statt
der Partei widmen . Mit sicherer Hand hat er da » Part . schiif
gesteuert . Auk dem bevorstehenden Parteitag werden
wrr die große Führung Hugo Haase » vermissen .
Aber wir werden die grefze Hoffnung unserer
Gegner auf Spaltung nicht erfüllen . Wir werden
da » große Werl forlsühren , daß ur » Hugo Haas » hinterlassen hat ,
das uns vorwärts und aufwärt » zum Sozialismus führt .

Fritz Z i» b e i l widmete dem Verstorbenen Abichiedtwsrte
ramsnS der Fraktion der Unabhängigen in der Natirrnaipersamm -
lung . Er gedacht « der Parlamentär - vä ' n Tät - gkeit H- tga Haafe »
mährend bei Kriege # und sagte , e» werde der Fraktion schwer wer¬
den , » inen Vorsitzenden zu finden , der imstande sei . Haase voll -
kommen zu «r ' ctzen . Frau Nehmitz feierte den Bwitorbenen als
entschiedenen Verfechter d: r Fnieressen der Frau « » und Mütter
deS Proletariat » . In ihren Herzen hat fich Hugo Haaft »in
Denkmal gefetzt , dauernder gl » Erz und Stein . Brühl sprach
ernfte Worte im Namen der urtebhirngigen Bezirksorganisation
Groß - Berlin ! . Wir find �stolz darauf , sagte der Redner , daß wir
mit Hugo Haafe zusammen gegen die KriegSpolink kämpfen konn -
ten . Hilrerdäng gedacki « des Verstsibenen als eines talkräf -
tige » Förderers der Presse feiner Parte - . Wir haben von ihm
gelernt , dafür danken wir ihm .

Worte des Abschieds und dSr Ehrung fprack�n noch ein Ver -
treter de - jüdischen ArbeiterbundeS der Republik Polen und ein
Vertreter auS Rußland . Helmuth v. Ä e r l a ch widmete dem Per -
swrbenen einen Rachruf namens der Pazifisten .

C r i f p i e n gedachte der internationoilen Wirksamkeit Haase » .
Nicht nur die deutsche Part «! , auch die Internationale wird . Haase
schmerzlich vermissen . Heute senken wir grüßend die roten Banner
der hdevotutton vor de » Ilederresten Hugo Haa ' eS . Tann aber
wollen wir im Geist « Hugo HaaseS di « Feldzeichen deS Proletariats
emvsrhcben und sie im Kampfe für daS Proletariat vorantragen .

Unter den ernsten Klängen der Trauermtssik wurde die Aschen -
urne in feierlicher Prozession auS dem Saale getragen . Stehend

grüßt « die Trauerversammlung di « Urne , die draußen auf einen
oftenen Leichenwagen inmitten von Kränzen gesetzt wurde .

Um 12 Uhr setzte sich der Leichenwagen m Bewegung nach dem
städtischen Friedhof m Friedrichs ! »ld «. Ein » unabsehbare Menge
m<t Hunderten don kränzen und roten Bannern , die sich aus dem

Königsplatz und in der Siegesallee aufgestellt hatte . Schloß sich dem

Zug « am.
» »

«» .

Sympatstieadressr der englischen Slrbeitc , partes .

Der Vollzugsrat der Arbeiterpartei beschloß , den deutschen To -

zialisten anläßlich deS Ablebens Haascl eine Sympathie -
adreise zugehen zu lassen , in der der Hoffnung AuS -
druck verliehen wird , daß die deutschen Käme -
taden sich am Grabe d e S Verstorbene n wieder zu -
s a m »1 e r. s ! n d e n m 3 ch i e n.

Verbot von Kinoneubauteu .

F>, der WohnungSmangelverordnung vom IS. Januar lfll !> ist
den BezirkswohnunqSlommissar ' n ssür Groß - Berlin ist der Ober -
Präsident BezirlSwohnungSlommissar ) die Ermächtigung gegeben .
LupuShauten zu peroieten . Trotz diese » Berboic » sind in Groß -
Berlin neue Kaffee #. Bar » und vor allem auch Lichispieltheater eni -
standen - Deshalb bat der Minister für BoLSwohlfahrt dieses Per -
bot jetzt verschärft . Räch einem neuen Erlaß an den Ober -
Präsidenten ESarlottenburg ist die Ernrichiuiig oder Umänderung
von Lichtspieltheatern nur zu gestatten , wenn der Nachweis
erbracht wird , daß dal Dohr . ungSami die de -
treffenden Räume zu Wohnzwecken nicht ver -
wenden kann und daß bewirtichattete Rohstoffe für de » Neu -
oder Umbau nicht gebraucht werden . Die Genehmigung für Kino¬
neubauten darf nur auf Grund zweifelsfrei geführter und ein -
gehend geprüfter Nachweise erteilt werden . Auch, während des
Baue ! soll ein « ständige Ueberwachun ? atfSge ' äbi werden ,
damit bewirtschaftete Baustoffe unter keinen Umständen dem Woh -
nungSbau verlorengehen . _ _ _

Ranbüberfall «iif ein « « Zi » orr « nhändltr . Ein Raubüberfall .
bei dem die Täter BetäubungSm it ? « l anwandten , wurde
gestern abend in der Warschauer Straße aus den d' 2 frihr ' .
alten Zigarrcubändler Karl Schul , verübt . Hinter dem Laden hatte
er eine Wohnküche . Er erhielt gestern abend den Besuch von zwei
jungen Männern , dir ihm einen Posten Zigarren zum Kau- ' an -
voten . Kaum hatte Schulz begonnen , mit ihnen zu verhandeln , da

zog einer der . Kunden " eine Pi st o l e aus der Tasche , hielt sie
dem erschrockenen Manne vor da # Gcsichj und verhinderte ihn durch
Drohungen gm Hilferufen . Unterdessen tränkte der ander « einen

Wattebausch mit einer betäubenden glüsfi gleit und hielt

ihn dem hilflosen Manne unter die Rat «. Sa bald Schulz betäub !
war , nahmen ihm die Räuher 8000 M. barcS Geld und

fein « Übr weg . AI « der Betäubt « wieder zu sich kam . waren
sie spurlos verschwunden .

« in neuer vildcrdiebstadl . Gestern nacht brach eine Bande in
da » GeschäftSlckal de # Kunsthändlers «. Blumenreich . Blume #

Hof 0, ein und entwendete folgende Bilder : Kühe au # brennendem
Stall flüchtend von Braith . Mondlandschaft von Stodemann , Wirt # -
bautszen « von Scheuer . Altöolländ ' sched Lbststillehen von Eraen ,
Frau mit Spindel von GngoreSeu und Gtrarzdfzen « von Schellsout .
NorAnkauswirdg « warnt .

Aushebung eine # fpirtttstischen Svieilluh #. Auf welch ge «
rissene Fseen findige Geschäftsleute kommen , um immer wtoder
ncue Soielklub # zu «rrichten . zeigt die Attflhebiing etne # Ältch »
in der Rofenbeimerstraßs . Tort hatte ein stellungsloser Hotel -
vortter zwei Kammern gemietet , in denen zunächst spiritistisch »
Eibungen abgehalten wurden , um hinterher dem Spielteufel zu
frohnen . Daß die rafsiniettrsten Vorsichtsmaßregeln angewendet
wurden , um der Polizei di « Existenz de » Klub » zu verbergen , ist
selbstverständlich . Trotzdem gelang e». da » Rest auszuräumen .

Ataetlichrr Kraftwogei verlebr Berlin —Lripzf « nnv « reSven .
Die Sibneksei biiltniflk babcn sich io g e d e f f e r t . daß die Hmnibuss « der
laibssiiben StaatSeilsubahnen tänli » um 7 Uhr vom Anhalter vahnhof
nach Dreebcn und nach Leipzig lehren .

DVilmrrSborf . Der Zpmkaiie dracki « der abgelanim « Monat kst .
wsttervm ein « ertedllch » Kunabme der Tvareinlazen . D- r ünwaSie de-
trägt I 744 700 ig päd der Efniaaenbeüanp <4 SO* 508 R erreichte
gegen 2S 4« o ZW M. zu « eainn de » Olahre »

Sroft - verliner Lebensmittel .

Berit » . Ilm IS. November werden belleiert i Di » A i - Korien mit
1 L' iter Milch , die A2- ftarlcn mit Liter, S I - «arten mit Liter . V 9-
Kalten mit ' / . Liter , weitend « Mistjer mit ' / « Liter , di « t Liter - Kranfen -
karten mit > stier , die ' i . >l ! iier >Krantent >ir ! «n mit Liter , die >/, -Lil «r -
Krantenlaiien mi» Liter , und die ' / . - Liter - Krankenkatien mil >/, Liier .
Die 0 t - und <? S- Kinde , karten iverden wie disher mit Kondensmilch be-
iiefert .

' Stogltn . IS . —15. November S50 » ramm Marmelade 755) . An
KriegsbeschSvia ! « van «0 Proz . und darüber oom 11 —ft Roremder
iOOO Gram « Rudeln , 1000 Gramm Reis (&) ,

Sieglie » Stiejel au » deiitm Leder in den Gröiic » Z7 —tü . Prcij
»r Kmderftissel 97 —30 : SS, 4l . dt R. . Größe 31 —85 : 13. 30. 57. 50. So « . /
0r . Knaven 30 —30 : 81 M. . iür Damen 3 « —49 : 70 M. . für Herren . 10 —t «:

00 R. Vcrtaut nur gegen ZserrchtigungSichcw ti , der Reparaiurwertftatt .
Bcrgitr . 2 bist , von 8 —1 und Si ' l, —4' / , Uhr. BcrcchliaungSschcme gegen
Vo: zeigung der Steuerfarte in der Getverbesl «ucr - Abl , Ichiogilr . 83, t Zr ,
von 8 —l Uhr ah >8. November .

Friedrichefrlbe . Ztrka 900 Zentner Setßkotz : an Berdrauchee 8 Ni.
vro Zentner ii: ktaUSharii . fScmeindeffiche , DcitorocHec OB, strieZrichkielv «
im trräbrungiamt , SSUHcicihr . ö, gegen Vorzeigung der HauSaaltSwrte

abgegeben .
Pankow . ISO Gramm <?ers ! ensl «<ken oder ( SerfUnttüde ( 04)
Reiut�eiidorf . Freihändig iür Schwangere 100 Gramm Fett . B? -

zugicheine ab 13 d. SW. in den AarUnauSgabeiieOcit .
ejitteneu . Ab site ' . iag 900 Gramm GcritctiMeM (Ol) . 250 Gramm

MatSsabrikat « (09) , J50 Gramm Sürzküie C93V

Hrsß - öerliner parteinachrichten .
Fredersdorf , grritag 8 l7hi Mligli - dervtrsammlung bei Gronotlay .

Genosse Hermann Müller , Mitgl . d. ?! al . - Ve>i . : Die Sossaldemotralie ür
der Äanonalvtiiammtuna . Ber. chte . Verlchiedenet . Vollzählige » und
pünkiltches bricheil ! e», such der grauen , erwünschi .

Vorträge , Vereine uaü Versammsunaea .
Verband der Kreton voltsbühne « . Zu der am Eonntag , II Uhr.

im Staattschliuipieltau » siattfüldenden Matinee : „ Bilder au » deut »
scken Zeitaltern ! ' lind für Mitglieder de » Verbandes der freien
Voissbütmen . der Gewersschaiten und der Parteien Karten a 1,10 M. in
d�r Gc- chästsfielle des Verbände ». Lmienitr . 297, zu Haben.

'

. HewersschaflsbelvMllg
vor neuen kämpfen tm üeutsthen Holzgewerbe .

Am l ». November werden fämilichc Tarifverträge , die
mit dem Arbeitgeberschutzverband für daS deutsche Holzgewerbe ab -

geschlossen sind , züm Ablauf am 15. Februar 1020 gekündigt .
So hat eine Konferenz der Städtevertreter de » Deutschen Holz -
arbeitert - erbandeS beschlossen , die unter Teilnahme von Vertretern
au » mehr «1 » 10«) Vertragsorten am 80. Oktober In Berlin ab¬

gehalten wurde . Dieser Beschluß bedeutet die Ankündigung
großer WirtschaftSkämps » . Er ist hervorgerufen durch
da » Verhalten deS ArbeiigeberschutzverhandeS , dessen fflenerateet -

fammlung e» abgelehnt Hat . den Reich - Starifvertrag zu ratifizieren .
der von den beiderseitigen Zchttralvorständen in langwierigen Der .

Handlungen verembart Wochen war .

Im Holzgewerbe bestanden bisher OrtSverträge , deren
wesentlicher Inhalt allerdings in zentralen Verhandlungen fest -
gelegt worden war . Früher war der gemeinsame Ablaufstermin
aller Verträge ein don den Unternehmern heißersehntes Ziel. AuS

taktischen Erwägungen haben sich die Holzarbeiter erfolgreich da »

gegen gewehrt . Durch die Unmöglichkeit , während de » KriSge » die

Verträge zu kündigen , ist aber schließlich doch «ireicht worden , daß
alle Verträge nunmehr gleichzeitig am 15. Februar 1920 ablausen .
Diese Verträge haben aber während des Kriege » ihre praktische Be -

deutung größtenteils perlovcn . Durch die zentralen Vereinbarun -

gen , die wiederholt abgeschlossen wurden und zunächst die Ein -

teilung der Städte in 6 Tarifklasscn , weiterhin die Lohnregelung
und die Arbeitszeit zum Gegenstand hatten, , ist da » ganze Ber -

tragöwesen auf einen neuen Fuß gebracht worden . Dadurch wurde
dem Reichötarifvertrag borgearbeitet , der nach dem Willen der

beiderseitigen Zentralvorilände am 1. September d. I . in Kraft
treten solle «. Durch da » Verhalten der Generalversammlung des

ArbeitgsberschutzverbaudeS ist da » hintertrreöen worden .
Die Städtekonferenz de » Holzarbeiterder -

banbs # hat nun festgestellt , daß eS keinen Zweck habe , mit

dem Arbeitgeberschutzverband über einen Reich » -
tarif zu verhandeln . Ra- ch Lag « der Tinge bleibt nicht «

übrig , all weiterhin örtliche Verträge abzuschließen . A! »

Grundlage für die neu abzuschließenden Verträge soll aber der

zwischen den Zentralvorständen vereinbarte ReichSiarif genommen
werden . Dabei wird aber «ine sofortige Lohnerhöhung
um 5 0 P s. die Stunde und eine entsprechende Erhöhung
der Mindest , und Durchschnittslöhne verlangt werden .

Da « ist aber nur die Mindestforderung , wo e » angebracht

erscheint , sollen weitergehende Forderungen erhoben werden .

Tie . beschlossene Vertragskündigung auf den 75- Februar 1020

hat nur formale Bedeutung , sie soll den Unternehmern die letzte

Möglichkeit nehmen , sich auf die ' «, tatsächlich nicht mehr geltenden

Verträge zu berufen . Da » Recht , jetzt Lechnsorderungen zu stellen .

haben die Arbeiter ohnebin auf Grund früher gelroffencr zen »
icaler Vereinbarungen . E » steht daher zu erwarten , daß sich un -

mittelbar an die erfolgte Vertragskündigung
eine sehr umfangreich « Lohnbewegung anschlie -
ß e n w Er d. In zahlreichen Orten stehen die Holzarbeiter äugen -
blicklich bereit » im Kampf um die Durchführung der Bestimmun -

gen de » Rrichilaris » Dies « Kämpf « dursten nun ein « weitere Au » .

dehnung erfahren . DaS hätte sich vermeide » lassen und die Ruhe
im Gewerbe wäre erhalten geblieben , wenn die Generalversamm¬

lung dei Arbeitgcberschutzverbandel ihren Zentralvorstand in der

VeriragSkrag « nicht im Stich gelassen hatte .

M falschem Wege .
Ter Vollzugsausschuß der AngestelltenauSichüss « d « Metall¬

industrie hatte die AngestelltenauAfchußmitglieder am Mittwoch zu
einer Versammlung einberufen , um ihnen die Gründung einer Ar -

beitSgemetnschaft öer AngestelltenauSschüsie der Metöllindustrie

Graß - Berlin » zu empfehlen . Die Befürworter der ArbeilSgemein -

schaft wollen den Angestelltenausschüssen Aufgaben zuweisen , die

zu dem Tätigkeitsgebiet der Gewerkschaften gehören . Sie glauben .
die Gewrrlschaften seien nicht imstande , die wirtschaftlichen Fnier -
essen der Angestellten so wahrzunehmen , wie e# die Autschüsse
können . Deshalb sollen sich die Ausschüsse di « Hebung der Lage
der Angestellten angelegen sein lassen und um da # mit möglichstem
Erfolg tu » zu können , sollen sie sich zur ArbeitSgemetn ' chaft zu -
sammenschlicßen Obgleich der Arbeitgemeinschaft getvcrkschastliche
Aufgaben zugewiesen werden , meinen die Befürworter derselben
doch , di « Arbeitsgemeinschaft werde sich nicht in Gegensatz zu den
freien Gewerkschaften stellen , sondern mit ihnen ztzsammanarbtiten
können . '

Di « Gründung der Arbeitsgemeinschaft fand nicht ungeteilte
Zustimmung . Einzeln « Redner Ivandtcn sich dagegen . Einer
nannde die Lrbeit #gemetns <hast eine Gondergewerkschaft der Ange -
stelltenauSichüss « und fragte , wie man den « die wirtschaftlichen
Aufgaben durchführen wolle , ohne daß ein « Gewerkschaft mit ihr «»
Mittel » dahintersteht .

Tie von etwa 120 Personen besuchte Versammlung stimmte
schließlich für dir Gründung der Arbeitsgemeinschaft .

Tie Väter dieser Gründung befinde » sich aus falschem Wege .
wenn sie meinen , zur Verbesserung der tvirtschastlichen Lage der

Angestellten fei die Arbeitsgemeinschaft ein geeigneter «# Organ al »
di « Gewerkschaft . Dieser Irrtum ertlärt sich wohl darau # , daß «in

groß « ? Teil der Angestellten msi der gewerkschaftlichen Bewegung



. noS ) mch : hinreichend berfröüt ist . Sclbslverständlich Men die An -

gestelltenausschüjse ebenko wie die ÄrbeiterauSschüsie - mit ihren �Ge-
werkschaflen Hand in Hand arbeiten . TaZ ergibt sich ohne weiteres ,
wenn Ausschußmitglieder auch ' Gewerkschaftsmitglieder sind . Wo
dies der Fall ist gibt es keinen Grund zu einer besonderen Or -

ganisation der Ausschüsse , der gewerkschartsiche Aufgaben . zu über -

tragen wären .

Tie unabhängig - tommunistische Kampfansage an die

Gewerkschaften
bat die . Freiheit " zu einem wehmütigen Lamento veranlagt . Wie

immer , to sucht dieses Blatt auch hier wieder nach EntichuldigungS -

gründen , die zur Fasiung eines so übereilten BcschlusieS gesührl
hätten . Diese Gründe und die aus denselben resultierende Erbitte -

nmg kälten , so betont die «Freikeit " , niemals zu einem Beschluß
führen dürfen , der den Gewcrkfchaiten den Kampfe ansage und im

Widerspruch stehe mit der vom RcvolutionSparteitag in der Gewerk -

schatlsfrage eingenommenen Haltung . Der Beichlutz bedeute ober auch

großen Mangelans ogiali st ischei Einsicht . Mir vermuten ,
daß die „ Freiheit " mit ihren Belehrungen auf die schiefe Denk -
weise dieser Gewelkschastsgegner wenig Eindruck machen wird . Das

unabbängige Blatt darf auch diesen Beschluß zum guten Teil auk

sein Konto buchen . Es hat durch seine maßlose Hetze gegen die

Gewerkschaftsführer jenen ontigewerkfchaftlichen Geist erzeugen helfen ,
der nunmehr »n dem gefaßten Beschluß seinen Ausdruck iuchte . Wir

haben das Vertrauen zur Arbeiterschaft , daß sie aut die unabhängig «
kommunistische Leimrute nicht kriecht .

Diese Tatsache ist ein überaus iraurrges Zeichen für den Be -
kenuermutcher betreffenden Frauen . Ein Jabr nach dem natutnot -
wendigen Zusammendruch de » autokratiichen Regimes , durch den die
Frauen die politlsche und wirtschaftliche Gleichberechtigung ei hielten .
müßte so etwas unmöglich sein . Wahtlich . eS ist noch viel , sehr viel
Arbeit zu verrtchten ,

lDenticher Metallarbetterverband . Heute Donnerstag , abends !
S' / . Uhr , B' . ancreitve ' . scarmlung aller StellwerkSmouteure im Reftamanj !
Wende , Aolomestr . 147. Zaoesmdrung : 1. Bericht über unsere Berhand - .
langen . 2. . Distusston und Verschiedenes .

Zcntralverband der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen Deutsch -
lantS . Am Sonntag , den 16. Nov. , vorm . lOIIdr , im Kcwci tfchaflsbaus ,
Engclufer 15, Saal 4. iombüiierte Versammlung der beiden OrlSgruvNen
Berlin und Stralau . Tagesordnung : I. Vortrag des Vcrbandsoorsikcnden

! Emil G i rb i g über die Sezlalitierung der Glasindustrie . 2. Diskussion .
! Ferner .ist Genosse Karl Rochow , Ärbeiterrat für die Glasindustrie Groß -

Berlins , eingeladen .
i Von » der ' technischen Aogeftcllien und Beamte » . Orts -

verivalwng Norden IV. Am Ii . November , 7 Uhr abends , Wahl¬
versammlung im Lokal Lambertz - Festsäle . V 113, Schönhauser Allee 129.

Dr . Panl Meyer A. G. S. P. D. Mitgliederzufammenkunst am
Freitag vormittag 10 Uhr bei Sachse , ■Lindower Str . S6. Mitgliedsbuch
legiliwiert .

■31. <k K , Brunnenftratz « . Fienag 14. Nov. , nach «. 3 Uhr , im
« Sn mcmürdcr ÄesellichastShauS " . Swinemünder Str . 42. : Konseren . ; der
Arbeitcrräle . VertroucnS . cu ! «. Ausschußmitglieder sowie deren Stelloer -
treter und Ersatzleute aller Gewerkschastärichtunzen , entlassene und nichl -
entlassene . Sil « Legilimation gelten Funtttonär - und Berwau « nsmä « litr -
karten oder Zlusschußbestallung . .

TaS bisherige Abstimmungsergebnis .
An der Abstimmung über Wetterführung oder Abbrechen des

Kampfes in der Metallindustrie haben sich noch dem vorläufigen
Abstimmungsergebnis 225 Betriebe mit 106 355 Beschäftigten be¬

teiligt . Davon haben für Weite « fühnmg beS Streiks 27 314 , für

Arbeitsaufnahme 79 011 gestimmt .

Eins Firma , wie sie nicht fein soll !

Wir erkalten folgeiids Zuschrift : Die�EngroS - WeinhanhlungS -
Firma Ignatz Sello , Berlin , Brunnenstr . 16. unterbält in Groß -
Berlm etwa 20 Filialen zum Verkauf rhrer Produkts . Tie bei der

Firma beschäftigten Filialleiterinnen erbalien für ibre Tätigkeit
neben freier Wohnung pro Monat 25 M. Entschädigung exklusive
25 Proz . vom Umsatz . Die gegenwärtige überaus teure Zert hat
leider aui die Firma keinen Eindruck gemocht , denn die Geldabfin -
dnng für die in Frage kommenden Anocstellten ist noch die gleiche
wie vor dem Slriegc . Tie in Flage kommenden weiblichen Änge -
stellten ihrer Beruisorganiiation zuzuführen , scheiterte bislang
daran , daß die Inhaberin des Geschäjts erilärte . « wer putscht , der

fliegt " .

flns aller Welt .
Präger Lalutafchieber . Tie beiden Bankdirektoren Hasche ! und

Schaukal wurden wegen Valumschiebungen verhaftet . Es wurde
festgestellt , daß sie für 25 Millionen tschechische und W Millionen

deutschösterreichtsche Banknoten gekaust und mit Gewinn au andere
Banken weiterverkauft hatten . Ebenso , machten sie Geschäfte mit

englischer und amerikanischer Baiuta .

Der Ausverkauf . Laut Wiener Zeitungsinferaien bereist der

englische Aniiouitätengroßhändler Mr . Archibald Philipps . aus
Liderpool im Interesse eines englischen Stitzdikats mit einem
Kapital von 430 000 000 Kronen alle größeren europäischen
Ztädte . . um P r i v a t k u n st f a m in l u n g e n anzukaufen . Das
Syndikat will mit der österreichischen Regierung Verhandlungen
einleiten , damit ein größerer Teil des Einkauisergebnisses für
Lebensmittel eingetauscht wird , wäbrend der andere Teil einen
Fonds �bilden soll , um die Kleinindustrie zu unterstützen .

Ein Pogromvrozeh . Ende Oktober iand in Krakau ein

Prozeß gegen die Pogromhelden des Städtchens Brzesko statt .
Zwöl� Bauern und Bürger im Alter von 17 — 10 Jahren sitzen
auf der Bank . Das Protokoll der Gendarmerie beitätigt , daß
dem Pogrom 241 jüdische Familien zum Opfer gefallen sind .

jüdische Hauser sind verbrannt worden , drei . Juden ermordet Und
sieben verwundet . Der wirtschaftliche Schaden beträgt über sechs
Millionen Kronen . Das Protokoll bestätigt weiter , daß vor dem
Pogrom einige „ Einwohner " . der Stadt nach dem Nachbardorfs
gekommen sind und di «. B a u e r n ü b- e r r e d e t hoben , die Juder
in der Stadt zu überfallen . Die Namen dieser . Minwohner " weiß
aber keiner Oer A u g e k l mg r e n zu nennen . Der Berich :
des Kapitäns Dr . Zigc bestätigt auch , daß ein großer Teil der
Miliz sich im Einverständnis mit den Plünderern befunden bat .
Die Soldaten sind gleich nach Beginn der Unruhen verschwunden .
Auch ha : die Intelligenz den Versuch unterlassen , auf die aufge -
reizten Massen einzuwirken . Von den Angeklagten ,sind zwei zu
sechs Jahren Kerker ' verurteilt , die übrigen freigesprochen worden .

Zugzusammcnstoss . Ein bristscher Militärzug stieß auf dem

französischen Bahnhof Braine - le - Eomce mit einer Lokomotive zu -
sammen . Ein Wagen wurde vollständig , zertrümmert und es ga !
mehrere Tote und Schwerverletzte .

Auspeitschung von Negerinnen hatte die Londoner Zeitschrift
„ Astican Telegraph " dem britischen Residenten in Nigeria vorge -
warfen . Ter Resident klagte und jetzt stellt eS sich im Zeugenvcrhör
heraus , daß zwei Frauen da » ungeheure Verbrechen begangen hatten .
durch die britische Residenz zu gehen . Sie wurden zu sechs Mo¬
naten verurteilt , außerdem abea aus besonderes Betreiben des Re -

sidenren . dem die Strafe zu mild erschien , noch öffentlich nack :

ausgepeitscht .

Russische Auseinandersetzung . In ' Rowttz bei Hannover hatten
zwei Russen eme Auseinandersetzung , in dessen Verlauf der eine
dem anderen das eine Ohr abbiß . Der Betreffende biß seinem

Gegner einen Finger ab und warf diesen ihm ins Gesicht . ES be¬

durste eines Kübel » kalten Wassers , um sie zu trennen .

Goldsucher in Ostsibirien . In großen Scharen strömen gegen -
wärt ' g Goldsucher aus Alaska nach dem äußersten Nordoststbirien ,
wo gewaltige Goldlager entdeckt worden sein sollen . Mehr als
100 Schoner warten m Nome auf die Ausreise .

Krieg im Frieden . Aus Centralia im Staate Washington wird

gedrahtet : Als bei einer zur Erinnerung an den Abschluß des

WastenstillstandeS veranstalteten Parade die Teilnehmer an der

Jndustriearbeiierhalle vorüberzogen , feuerten Leute , die angxb -
lich Miigl ' eder der ( ziemlich bolschewistischen� Vereinigung «In -
duisteearbe ' ter der Welt " sind , auf die Vorüberziehenden . Vier

frühere Soldaten wurden getötet , zwei tödlich und mehrere
andere wenige ? schwer verwundet . Ein Mann , der angeblich
auf den Zug gefeuert hatte , wurde auf der üher den Fluß führenden
Brücke gehängt . Ack>! Verdächtige sind verhafte : worden . —

Während der Nacht löschte chauvinistischer Pöbel die Straßen -
laternen auS , machte einen Ueberiall auf ein Gefängnis und

lynchte einen Gefangenen . Rur durch das Einschreiten van Mili¬

tär konnten die übrigen Gefangenen gerettet werden .

Berantw . sür e«n rediltion . Teil : Allrev vcholii , ?teu ! ölln : für Awieiarn : Theodor
kloiie . Terlii ' Verleg : äioraäclo - Strlafl ©. m. b. b. . Berlin . Druck: Borwärt «-
Buckidruckerei und Berlaasanüalt Baut Einaer u. To. in Berlin Lindenstr . 5.

Aufbau und Werden
Gesellschaft für praktische Bolksaufklärung .

_ _

Freitag , de » 14 . November , abends 7' /z Uhr , findet in der

Aala der Gcmeindeschnle Stephaustr . 27 ( Moabit ) ein Bortrag
von Frau v . Jareszetvski über das Thema :

Weltordnuttg und Freyblind
fiaii . Wir bitten di » Arbeiterschaft und Vertrauensleute um

recht zahlreichen Besuch . > .

tili « Freudentag £ Waschtag
mit dem patentierten , vollkommen
ielbsttatk ' arbeitenden „ Lieblgs "

i det

I
Dampf • Wasch - Automaten .
dauernd Arbeitszeit , Arbeits
loka , Seife und Feueruug er-
soart und in jedem Raum für
Gas - und Küchenherd benutr
bar ist , ohne iede Bedienung .
Or. lBte Schonung der Wäsche ,
Die Anschaffung wird evtl . auch M
durch bequeme Zahlungswelse
erleichtert . Preis je nach Größe .
Käh, d. Preisl . V. m, Anbild . gratis .
ZitricwascbgetSSe zu Fabrikr reisen .
„ Ltebigs " Daropf - Waach -

Autoraaten - Zcntrat « ,
Berlin - WUmersdort , Hdhehzöllerndamm 17a .

Erste und älteste Hetl - Anstalt Löscr ' II *

SpeStaläVZi Öir . Vföser senior
Harn - u. Blutunters ttchungen . Rönteen - Durcbleuchtung etc
Elektrische u. medizin . Bäder . — ErMgr . eigene Heilmethode

221 Rossathaler Str . 69- 70,

Spezialarzt Dr . Hasch6

Sprechstunden 10—1, 5—8. Sonnt 10 —L
am Bahnhof »»» Teilzahlung -

Zelevrfchsleiists . gestattet

Stoffm
Herren - Mge ,

Damen - Kostfiine .
Meter 30, - , 40�- ,60, - ,80, - M.

Xoch - Cagre

Koch & Seeland
©enrauhtenfte . 20- 21. •

jteu erschien in 45 . Auflage .

Sie GefubMäUe der Frauen
Äei?tllche Ratschläge und Beobachtunaeit ans dem

- Leben von Frauenarzt Dr. med Ackch, Berlin .
Dtzie « Bert dessen Inhaltsaugade Nch für Hier nicht eignet ,

wird von Dr. med. Turin o et in der . Augsburger BofHeitung "
u a. wie folgt beurteilt : „Nirgends hediqren sich die Extreme
enger als in der Heutigen The. Au! der einen Seite ungezügelte
GeiüHlsbstzrulng und Leidenlchaftlichleit his zur Raseret , auf
der anderen Marmorkälte und Tvu>str . dllnq «Iostgkeit bis zum
Tfel und zur Perachtung . Diesem Sapitel ist da » äußerst ver »
dlenltuolle Buch gewidmet , ein ans dem pratttschen Leben
herausgewachsenes Dokument menschlichen Leiden », geschrieben
mit dem Kerzblut des humanen Arztes . Mit erschütternden
Beispielen ans d. Praxis belegt Bers . seine Ausführungen ufw.
Bezug gegen Tinkendung oon M. 2. - oder Nachnahme durch
liiedlzin . Verlag Dr . Schweizer , ttdi . 505 , verltu ZNV 67 .

u. Polsterwarer , Spezialität
Bürgerliche Wohnungsein¬
richtungen . Solide Arbeit .
Crolies Lager . Freie Haus -

! ieferuB ( t - -

M . Goldstaub
Berlin SW .

' .4
fHall . ' sche » Torf

Gekaufte Mbbel können bis
auf Abruf bei mir lagern .

Elektromotore
Gteicbstrom : : Drehstrom

kauft [♦

logeüieariüiresD ScleMng
Berlin W9, Linkstr . 10.

Tel Lützow 3705 und 85: 8.

Möbel
urvd kornpL VofAnungselnrichlungen

Kf erren - « u . Spelfez tmmer

Wobn - u . Scbl & fzimmer

Hficvorragend schOn und preiswerf
In allen Preislagen « LStUarten

Klubsessel und Sofas
In Gobelin und Leder

Spee . - Al > fen « ino f - VeraUetrznq

Komcdener S nrichlunqen . daher

sfels viele OelegenhelfsKttufe

ML MarlciewtcaK
OLBLa . H. . BerttnWM,MarH0rateimr . < tl

»f - Spezial - Behandlung Kühn
ÄHlirESSStf 15 i - C' te Bresl3uer ' tr . dicht am Schles . b. ' ii

Smechz . 70 - 12 . 5—7. Sonnt geschlos - ef
Harn - und

■§■ SpezialsBehandlung mg *
Harn - und Biulumersuchung , Licht - und Finsen Behau Jlung

Bestrahlungen . Schneit sicher , ohne Berufsstorun " _
= Getrennte Wartezimmer für Dame " und Herren , s —

iSSS Lto , manzstr . 9 ÄÄllte

Pelzgaruituren kaufen Tie
nicht , bevor Sie im Pfand »
ieihhaus Sdwnhauser Allee
HS iRingbahn - chochbahnhofi
waren . Täglicher Riesenoer -
' auf zu fpottbllligsten Sommer »
hrelsenl Kuchsformlragenl
fZ, - , Alaskafüchie lOO�,
Skunksgarnitur . Steinmarder ,
Ziolfüchie , Äreuzfückie , Silber »
iüchse, Blaufüchle . Bobelfüchse .
Uhrenverkauf , Soldwaren »
lager . _ ;_

*

Zack�tanzüge , Ulster , nur
htima Stoffe , Mastarbeit .
oerkäuft preiswert ' CeiLIiaus
tzrinzenstraste 10Z. Soimtags
geöffnet . _

"

Röhmoschincn zu Deckau»
!en, auch Teilzahlung ge»
- nitet Hahn . Brenzlauer .
iizaneJO . _ _ __ 81/ 14*

Aluminium • Kochgeschirr .
Eiulorf ) »Appatatc und Gläser ,
gasten » und Leiterwagen ,
Maükinstrumente billig und
gegen Monatsraten Mira .
Merandrinenstraste 97. 9? ' 6

Pelzwaren , enorm billig
fedes Stück ein Geiigenheits -
iaus . Kreuzfüchfe , bildschön ,
sesch uerarbeitet , 98 Mari .
Rotfüchse 68 Mark . Alaska »
fllchse. scidenglZnzend , «8 M.
Blaufüchse , imit . , ZS Mari .
Posten »Pelzkragen und Muf¬
fen 29 Mari . Silberfüchse ,
Sietfüchse . zobeifüchse . Skunks ,
Iltis und viele andere Pelz
arten . ausgesucht schöne
Stücke . Riesenauswahl , iabel -
Haft dillig . Selten günstige
Gelegenheitskäufe in Damen -
Pelzmäntel , Esaleleftrick . Per -
sianer usw. Neueste Mode ,
ecftflpfriae Berarbeitung .
Ssrien - Pelzfraaen 28 Mark ,
Pelzbesäre , Pelzhiile . Spezi al -
Pelzwarenhaus , Tharlotten -
urg , Wilmersdorferstraste UZ.

114, Hochparterre . Sonntags
geöffnet . *

Chaiselongues 90, —. Doppel »
betten . Metallvetten . Küchen .
Anllxideschränfe . M- icke ,
Auguftstraß� S! A, Quergeb .

Trotz ZeneruNg ttfeider -
schränke . Bertikos Mart 165
bis NO. Bettstellen 158 —288 ,
Ausziehtische 142 —K-' ' ). i- ' Uh/e.
Stoffsofa » alle Preislagen ,
180 farbige KLcheneinrichtun -
gen lieferfertig . Stubenein -
richtung mit Küche nur
128Z, — Stets Gelegenheits¬
käufe . Eigene Gespanne , auch
austerhalb . Söffnet Möbel -
Häuser Veteranenitraste �11- 18
soecliingerie Invalidenftraste ) .

Sfnnlsttnlns , Elunksmuff - n
Herlaufe infolge günstigen
Einlaufe non 2Ö0, —, gerade
Wüchse, die graste Mode , wie
streuz - , Iobel - , Silber - , Sleet -
juchse, oon 95, —, sslaufuch »
!mi! . sowie Alaskafuchs , grester
Posten nan S5, —, schickePelz »
hüte von 45, —, Herten »
kragen oon 38, —. - Pintus
Peiz - Bertrieb , Berlin - Ehar -
iottenburg , nur Leibnizftraste
»9, Etagengeschäft Segrün -
»et 1910. _ _ _ _ _ _ ___ _ U4ftv

Peljgatnitnten ! ■ Wunder .
bare Sreujfüdifc oon 100
3Ratk anl Alaskaiiichfe 75
Mark ! Echte Rotfüchse 90
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
Sietfüchse . RobcIWdif « sowie
alle anderen Pelzarten tn
n- oster Auewahl ■ zu oller »
billigsten Sommtro reifen !
Nnacataschen ! Schmucksachen .
Ceihhaus ! WarschanerstrasteT .

"Stztiebcnsgunl »«, „ »- wia
Zmaillelack . weift , » UC 25c - ,
ssustbodenbernftetnlack 25, —
EetnBIfimt « 25 - - L- bi ab
Stephan . O. 34, Wilhelm »
t «i »e strafte 28. «Nigstadl
81X>

streu , süchse, prima , 200/ —
an, Alaskafllchse 150, — an ,
Sobclfildif ' j . Blaufüchse . Sil »
dcrfüiffe unb alle anderen
Pelzwären staunend billig .
„liptop " , Turmstroste 38. *

Zackettanzllae , bessere , neu ,
>. 85, —. 250, - , 285 . — Der»
tauft Uriseurgeschäft , Reuch .
linkraste 5, Moabit . '

Wintermäntel . 47B0. pri¬
ma 68, —, fslanschulster , Tuch»
mäntel , Astrachanmäntel ,
Herbstiostüme 85, —. stall »
weit , Eharlattenburg , Bis »
marckstraste 59 ll . l005D «

storbib , starbidlampen 4,50.
straus . Droste �frankfurter .
ftraste ' 52. _ tl70 *

Züngliugsitlfter , Jacke tian »
zug. »erkauft Brand . Urban »
iuaste 51. _ 3Z7d

Damenreilepelzmantel . hoch
rlcaant , sd, warze , schwere
Seide , mit echtem finniändi »
ichem Rgtf "- - ' sfnttec unb ech»
tem Nerzkraaenbeiatz fabel »
hast bMig . Echter Eealbtsam »
damenmantel . echter Maul »
wurfdam - >»mantel . echter
Scalelektrikdamenmantel , echte
Damennerziacke . dazu paisen »
der Nerzmuff , Damenpelz .
futter . Gclegenhetistänfe vie »
ler anderer K" - n . Begner -
Ieihhaus , Potsdamerltraste
ez I. 1 « « '

«ibelgefchäft , 38 Jahre be-
stehend , verkauft jetzt Belle -
aNaneestratze 14- noch zu bil -
ligen Preisen , lolange Bor »
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne stüchen . Speisezim .
mer . Ei »e . 1350, - . Schlaf »
zimmer 950. —, stüchen 380, —,
einzelne Anfleideschränk «,
Ruhebetten . Bettstellen . Tische.
Trumeau », Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehet ! ge»
offene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Kahlunas »
erleichterung . _ _ 86jt *

Moebel - Boebel , Moritzulatz
58. TabrikgebSudt . Billigste
Preise , «omvlett «ingerich »
tete Musterzimmer , Nüst »
baum - Wohnzimmer 550— 4500.
Schlafzimmer 840 —9000 . Spei¬
sezimmer 1750 —9500 . Herren »
zimmer 1200 —5000 . stüchen
425—2100 . Sofas , Ruhe -
betten . Grast « Auswahl . Be»
stchilgung erbeten . _ 78a *

Schlafzimmer , stüchen . alle
Arten Möbel billig . Tisch .
lermelster Harnack , Annen .
straste 5t .

_ _ _ _ _ _

79st
«ilchtn , 30« Marf . 1» und

Z- Stubenelnrichtungen . Bar
oder stredit Liefere auch
auswärts . Gröstte Rücksicht.
nähme , striegsgnleihe nehme
in stahlnna . Möbel- Erost .
Graste isrankwrterstraste I4l .
Inpälideüfüaste 5. »

Metalldettstellen mit Bus »
lagen , billigste Gelegenheit .
Ringlet , Reutölln . Deserftraste
212 I. 13k «»

Musikinstrumente

Ruftboumpiau », Pracht -
instniment , Panzerstimmsteck ,
Garantieschein . Schwechien -
Piano , fast neu . Graste Aus -
wähl neuer und gebrauchter
Instrument «. Pianospeicher
Alenutderstraft « 37 sAleran .
derplatzl . _ 1699 "

Piouos , besonders billige
Selegenheüen . gut «. ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Rar Becker. An.
dreasstraste 47. 43 «»

Piano », neue und ge-
brauchte , Prachtinstrumente
non wunderbarer Tonfülle ,
graste Auswahl , mästige
Preise . Pianohaus Sachter .
Otanienburgerftraste 42. •

Lmbausoia », Ehcsselongues ,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen 70, —, Auflage -
Matratzen 85, — Aalter .
Ltarsartirstrafte 18» »

Piano », Stutzflügel . Aar .
Manien jeder Holz» und Stil »
art . stunstsoielapparafe . Na-
tenroven . Gebrauchte Instru »
mente in eigener Reparatur .
Werkstatt wie neu hergestellt .
unter voller Garantie . Bec »
kauf nur gegen stakke. daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Aufarbeitun »
aen . Reparaturen . und Etim -
mungen . Mar Adam. Münz -
straste 15. _

»

Piano «, Harmoniums , «roste »
Lager oon neuen und ge¬
brauchten Instrumenten . Ge-
legenheitskSufe In jeder Preis¬
lage . Scheret , Thaustee »
straste lOZ. ll8st -

Pianofabrif Lehmann , Lich¬
tenberg , MSllendorfstraste 49,
bietet in ibrcm Magazin ,
Lelpziaerstraste llö . und Gr.
Tranknirterstraste 100 «ine
sehr graste Auswahl in Pia -
no«, Harmoniums . Runstfrirl -
Pianos . Harmoniums mit
eingebautem Sbieiapvarat .
Snielonvarat für ledes Har »
manwm pallend . ohne Roten -
kenntnille sofort fpielbar ,
srlliael febr vreiswert . trLst »
Segen Monatsraten . Sprech »

apparat « und Planen . Lau »
ten . MandoRnen , Guitarren
billig . Mira , Aleranbeinen »
strafte S7. Will

Rabenfteln - Piano . Friedens - 1
wäre , nustbaum . schwarz ,
groster Ton . preiswert . Münz .
straste 10 III . _ 74 «»

Pianos , neu , gebrauchte ,
preiswert . Link, stlanier -
machet . Bergstrafte 25 lIn -
validenstraste ) . 333 »

�» Urrsder

Losiichiänche , auch auslän -
>bische 28�0, Mäntel billig .

«raus . Srgste frankfurter .
straste 52. ftlTO»

Kaufgesuche
gelluloidobfäl «, Schsllplat »

ten . Sachswalzen . SlSh .
strumpsafebe kauft „Metall -
lantor ». Älte Igkobstr . 138.
Ecke Hsllmannstrafte . lMoritz .
platz 12 858. 1 114«'

ftfUtia », Dold - und Silber -
Abfälle . öueckstlber . Selten ,
Rinae . Bestecke. Uhren , Tafel »
aufiätze . Treffen , ph- logra »
phische Rückstände . Papier «.
Glühstrumpiasche . alte Röhn-
gedifle . salocterfaures Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
nsw. kauft Piatin - und Sil »
berichmcizerei Broh . Berlin .
Eöpenickerstrgste 29. Telephon :
Maritzvlgtz 3478. Eigene
Schmelze , direkte Berwertung .

Platin . Brillanten , Gold
und Silber , alt « Rahngebisse ,
Abfälle . Ketten , Ring «. B«.
stecke, Uhren , unmodern ge»
wordener Schmuck. Tafelauf .
sätze sowie Gekrätze fauff ,u
höchsten Tagespcelfcn Gold »
schmelze stokoski . Berlin .
Brunnenftraste 188. Telephon :
Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Seldstoerdraucher . �»

Platin , Quecksilber . Messing .
abfülle ! Kupferabfälle I Rlnnab -
iällel Aluminiumabfälle ! Stau -
niolnapier ! Blei�sr »' , , gink -
abfalle ! Rahngebisse ! Beuch .
gold ! SIlberbruchl höchftzgh .
lendl Fabrikpreise ! . Metall »
schmelze Baruch " , sfenuftr . 48
sTeleohon Moablt 23481 und
Beusselstraste�A . _ _ _ _liest »

Altmetolli . Quecksilber zu
höchsten Tagesoreiseu kauft
jeden Posten . Metallschmelze
stnoalidenftrafte 142. Zwrden
9849. TOÄ

stupferdratz : , hefponnenen ,
bis VS Millimeter , jedes
Quantum kauft laufend Curt
Müller , Metallwarenfahrik .
Sollmannstraste jß . _ _ 141 «

stnpferabfalle ! Quecksilber !
Messing ! Rinn ! Nickel! Rinf !
Blei ! Aluminium ! Stannidl !
Rahngebisse ! Platin ! Bruch .
goldl - Silberbruch ! Keltsnl

, Ringe ! kauft zu höchsten
, Schmelzpreifen in unseren 3

Einkaufssiellen »Metall »
l schmelze Cohn *. L Brunnen »
; straste nur St . 11 ( am Ro-
I senthgler Plötz ) , 2. Bahn »

hosstraste 2 ( am Anhalter
Bahnhof ) . 3. Neukölln . Rai »
s- r . ssriedrichstraste 229 ( nahe
S- rmaunplotz ) . _ is -ifl »

PlatioabsSlle ! Quecksilber !
Silber ! kauft in unseren drei
Einkaufsstellen ' „Metallschmelze
Sohn " I. Brunnen straste nur
Nr. II ( am Rosenthaler
Platz ) , 2. Bahnhofstraste 2
law Anhalter Bahnhaf ». 3.
Neukölln , staiscr - ssriedrich »
straste 229 ( nahe Sermann .
vlatz ). 13 ! «»

stnpferobfälle ! Quecksilber !
Melsingl Rinn ! Nickel! Rink !
Bleil Aluminium ! Stanniol !
Rahngebisse ! Platin ! Bruck, -
gold ! Silberbruch ! höchftzab -
lend ! Metallschmelze Baldes ,
Beidenweg 72. Hof. am Bai »
tsnvlatz . _ _ 131 «»

Platiuadfiffe . Gramm bis
94 Mark . Rahngebisse in
Platin , Gold . Kautschuk »u
höchsten Preisen kauft Metoll -
kontot Alte Iakabstrofte IM.
Ecke Kollmannftraste . Moritz .
vlatz 12858. _ _ _ Hl *

„ »etalobfölle ? Kupfer , Meß
sing. Rinn , Nicke! . Zink-
Aluminium . Quecksilber , lal »
petersaures Silber . Pla¬
tin . Gold - und Eilberablälle ,
sowie alle anderen Meialle
lauf : . Metalll - ntor ». Alte
Iakobsiraste l38. Ecke Holl-
mannstroste . TeL: Moritz -
Ulatz ,2 858. _ _ _ _ _114 «'
Elektro «» to reo , Glühlampen .

Leitungen kauft Robereit ,
, ssrantfurtetellee 358. _ _
i Magnet «, Vergaser , Auto -

pneus . Benzin kauft ständig
zu hoben Preifen Schräder ,
Nelnickendorferstratze IIS. nahe
Deddtngplatz Moabit »985. »

Platin , Gramm bis 109. —,
Brcnnstifte , Platinlontakte ,
Gold , Silber . SildergekSirr .
Quecksilber , Rahngebisse fau »
ftn höchftzahlend fsriedländer
n. Co. . Kommandanten -
«raste N L _ _ 1 « « !

Ebelmetalle . Quecksilber
sämtliche Metalladfäll « komt
Metall�inkaufszeniral «. «ott -
bufetdamm 1 66. Moritzpmtz
135 80. _

■

arrnrmnni « !

Litze tu""Äcker!� Spnldraht . | nenfttoÜ « löÖ.

Bachsdraht kauft böchstzab -
'

lend Eieftrobureau Uranien .
straste 109 Moritviotz 4016.

Englifcheu Unterricht für
Anfänger und Kortgrlchrii -
tene . sowie deutsche und sran »
zösifche Stunden erteil , G.

i Swlentv , Eharlatlenburz ,
' Stutlgarterplatz 9. Garten »
, hau » IV. _

»

I «looierfchn ' e, Biali „schule .
Mandolinenschule . Gnitorrcn .

j schule, spreiüben . Lebrinstru »
mente billiast . Nrhdes . B' " n.

137 «»

Säcke. Pläne . Garne . Bind
faden kauft Engel , Molden »
bsrgerfüaste 7. sPoftkarte ge.
niigt ) _ _ _ _:- 86! s _

Lein . Lacke. Schellack kau»
fen Gebrüder Borowskt .
Gneifenaustrast « 5.
dorf 2379. 12012

Metalle ! Bedeutende Preis -
steigernng ! Pia «in
Rahngebisse , flafin Ms 25, —
SoldabMlle ! oilbecaMollel
Mstnzen ! Salpetersaures Sil »
fccrl Quecksilber ! Glüh »
strumpf afche! Stanniolpapier !
Kupfer ! Rotgust ! Messing !
Aluminium ! Nickel! Rinn !
Rinf ! Blei ! HLdistzah ' end
Schmelzerei . Edelmetall »Ein »
koufsbureau , Bederstrasto 31,
Alerander 4243. _ _ 78 «»

Solralbohrer , Werkzeuge
kauft lausend leben Posicn .
Schröder Prinzen straste 88. '

Tanzschule isriedrich - Donath,
Michaelkirchsiraste SS. Tag .
lick, Unterricht . 84,2 »

«nnftstopferei Droste ikrank -
wrter Strafte 87. (Sst »

Ehefachen . Strafsachen , Ge»
richtsrertretung jeder Rechts »
fache. R-chtshilfstell - Reu »
ssolln, Berlinerstr . 102 sHer -
mannrla ») . _ zag »

Paeocklelsteu zum Bergolden
aus dem Haus « vergibt
August Werkme- sier , Brun -
nenstraste 194: 122 13

Kaufe leben Posten stupier -
leitungen . Kabel zu den häch-
' !en Preisen . Eiektrobllro .
Langestr . 27 1. Ecke Andrea ».
straste . Alerander 853;). l löst�

Rghnaebiffeü . Platinabfälle .
Goidsache ». Silbersachen , sämt¬
lich« Metalle . Quecksilber ,
Glübstrumosasche , ialmicc .

i saure »
"

Silber . Relluloib »
abfülle kauft höchinoblend
Silberschmelze Ehristionat .
nur stöpenickerstraste 20 »
sgegenllber Manteuffelstraste ) .

Teefbeieme » kauft laufend
Lederhandluna , Echönebera .

\ Hauptstraste 3L _ _ _ _88,2
Teppich , auterhalten , koufi

Risner , Slfossersiraste 70.
Telephon Norden 55. G röste

' äst Preisengada «beten . »

«lusenoäheeinne » auf ele»
gante Sachen im Sauie ge-
' uchl. Arthur Sachalowsk - ,
Reue GeOnfkeaste 25. 326«

1» Mafchi - lN» und Mon
- agearbeitcrinn - n werden ver »
langt . Gebrüder Pierbura ,
Mechanische Werkstatt , Sit .
fchincrstraste iö . _ KMb

Kuaben - Schliiofblusen - Röhe.
rinnen . Hilbricht , Diesen .
straste 22. _ tl44

Saldi » und Reinemach -
flauen . Ailalrterlnnen
Auobilfemädchen . Ausbest : .
rinnen . gutempsohlcn , im
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin Abteilung für Haus -
personal . Eichhotnftraste I
Desse - Allianr «platz 5, ®o- l
m a straste 13. PauT -r-tz, j

I stoppen straste 1. «chmftiag «
ih —T. »
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